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Sie Masse der I . sowjetischen Panzerarmee eiageWvssrn- Sorte Abwebrkömvse nordwestlich Kursk und nordwestlich Srel
ührerhauptquartier ,

berkommando der Wehrmacht. * Aus dem
t . März . Das
gibt bekannt :

Im südlichen Teil der Ostfront habe « Retten
»od Schlamm die Kampfhandlungen stark ein -
geschränkt. Der deutsche Gegenangriff macht
trotz der schwierigen Wetter - und Geländever -
Hältnisse weitere Fortschritte . Ans einer
Nro » tbreite von 25 (1 km stehen unsere
Angrisfsdivisionen am mittleren und oberen
Donez . Die Stadt S l a v j a u s k wurde im
Sturm genommen .

Ei « weit hiuter der Front abgeschnittener
feindlicher Verband wurde zum Kamps gestellt
und zersprengt . Die Masse der 8 . sowjetische«
Panzerarmee ist im Raum südlich Charkow
eng eingeschlossen und versucht vergeblich , «ach
alle« Richtungen hin auszubrechen .

Die harte » Abwehrkämpse im Raum uord -
westlich Kursk hielten auch am gestrige »
Tage a«.
. Neue i» viele « Welle « hiutereiuauder ge-
mhrte Augrisse der Sowjets im Raum uord -
westlich Orel wurde « ««ter schwere« Ber -
luste» zurückgeschlagc«.

Di « a« der « ordtuuesische « Front
»e« gewouueue « Stellu «ge « griss der Feind
während des ganzen gestrige « Tages vergeblich
a« . Bei de» Kämpfe » i« der letzte« Woche
wurde « in Nordtunesten 2110 Kesangene ein¬
gebracht , 68 Panzer nnd Panzerspähwagen ab-
geschossen und 8« Geschütze vernichtet .

Einzelne feindliche Störslugzeuge überflogen
am Tage Norddeutschlaud , ohne Bombe « zu
werfe» . I « der verga »gc »e» Nacht griff die
britische Lastmasse weft- und «ordwestoeatsches
®ebiet an . Bor allem im Raum vo» Groß -
Hamburg »ad i« Landgemeinde» der Um¬
gebung entstände » durch Spreug - nnd Brand -
bombe» größere Gebäudeschäden . Die Bevöl -
»eru »g hatte Verluste . Nachtjäger , Flakartille -
*te der Luftwaffe uud Mariueflak schösse » 14
mehrmotorige Flugzeuge ab . Ei » weiteres
feindliches Flugzeug wurde bei Tage au der
Norwegischen Küste zum Absturz gebracht .

I « der Nacht zum 4. März belegte die deut -
lche Luftwaffe das Gebiet vou Groß - Lou -
" o « mit Sprengbomben schwere« Kalibers
»nd Tausenden von Brandbombe ».

liegen und Schlamm im Südabschnitt
* Berli « , 4 . März . Im ganzen Süden der

Ostfront herrscht Tauwetter . Im Sumpf -
tteötet nördlich des Kubanbrückenkopfes kämpf-
ten unsere Soldaten am 3 . März stellenweise
bereits bis zu den Hüften im Wasser
stehend. Trotz des tief verschlammten Geländes
Und des anhaltend starken Regens verfolgt sie
Ae an den beiden Vortagen zurückgetriebenen
Alfchewisten bis in die Lagunen des Asow-
Icheu Meeres .

Die Abschwächung der feindlichen Angriffs -
ratigkeit an der M i u s - F r o n t ist dagegen
*ucht nur eine Folge des Tauwetters . Sie Iteöt
Aelmehr in den hohen Verlusten des
Heindes bei seinen erfolglosen Angriffen in
° en letzten Februartagen begründet . Mit wei -
teven Angriffen der Bolschewisten in diesem
Abschnitt ist jedoch zu rechnen .

Der Gegenangriff unserer Truppen am- mitt -
^ ren und oberen Donez führte zu weiteren
^ folgen . Nene breite Abschnitte des südlichen
^ onezufers mit zahlreichen Ortschaften , dar -
unter die Stadt S l a w j a n f k , wurden ge -
»ommen , der Feind nach Norden zurückgewor -
len . Weit hinter der Front geht das Kesseltrei -
?.*u gegen abgeschnittene , teilweise starke feind -
^ che Kampfgruppen weiter . Schon am Vortage
vatten unsere Truppen am Rande des Ringes ,
°eu sie südlich Charkow um die Masse der

sowjetischen Panzer - Armee gelegt
??ben , eine Anzahl feindlicher Panzer abge-
Nhossen und weitere erbeutet . Bei den jüngsten ,
nach allen Richtungen geführten vergeblichen
Ausbruchsversuchen des Feindes wurde eine
Uarke Kolonne abgesprengt und vernichtet . Zur
^ erengung des Kessels vorstoßende f/ - Einhei -
» n nahmen nach hartem Kampf einen größeren
^ rt . Der Ring um die sowjetische
® lo6atmee schrumpft immer mehr
zusammen , und der Druck gegen die sich
^erzweifelt wehrenden Bolschewisten wächst
° on Tag zu Tag . Weiter südöstlich wurde eben-
falls tief im Hintergelände der Front eine ab -

n nittene feindliche Gruppe zum Kampf ge -
uellt und aufgerieben . Bei der Säuberung des
waldreichen Geländes fielen 20 Panzer und
An Panzerspähwagen in unsere Hand . Im
Kampf gegen abgesprengte Teile der sowjeti -
Ichen Stoßarmeen schoß eine Batterie der leich¬
ten Flakabteilung 77 einen von starken feind -
" chen Kräften verteidigten Ort in Brand und
vernichtete die sowjetische Besatzung . Andere
Batterien der gleichen Lustwaffen - Flakabtei -
wng zerschlugen südwestlich I s j u m die Reste
" er 4i . sowjetischen Garde - Schützendivision .

Bombentragende Verbände der Luftwaffe
waren trotz des ungünstigen Flugwetters gegen
femdliche Truppen , Versorgungsstützpunkte
und Nachschubbahnen im Raum südöstlich Char -
kow eingesGt . Weitere Kampffliegerstaffelu

bombardierten auf Grund von Meldungen
ungarischer Aufklärer die Bahnstrecke bei Kup -
jansk und zertrümmerten mehrere Züge . In
der Nähe der Front zerstörten Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge mehrere vom Feind stark
belegte Ortschaften . Die aus ihren zerstörten
Quartieren flüchtenden Bolschewisten wurden
von Tieffliegern verfolgt .

Nordwestlich von Kursk wurde ein Vorstoß
von etwa 70 Sowjetpanzern zum Stehen ge -
bracht und abgeriegelt . Im Raum von Orel
ging das Panzer st erben beim Feind wei -
ter . Am 1. Mär * verloren hier die Bolsche-
wisten 38, am 2 . März im Süden 4, im Norden
18 und am 3. März wiederum IS Panzer . Zu
diesen in den letzten drei Tagen vernichteten
76 Sowjetpanzern treten noch IS durch Flieger -

bomben oder Artilleriebeschuß schwer beschä -
digte Panzerkampfwagen hinzu . Dadurch er -
höht sich die Zahl der vernichteten feindlichen
Panzer in diesem Kampfraum seit Beginn der
Kämpfe Anfang Februar auf über 350. Die
schwersten Ausfälle hatte der Feind bei seinen
oergeblichen Durchbruchsversuchen am 2 . März
nördlich Orel . Außer den 18 vernichteten und
vier beschädigten Panzern verlor er dabei zahl -
reiche schwere Waffen , darunter 22 Salven -
geschütze , sowie über 2500 Tote .

An der Front südlich des I l m e n f e e s ent -
wickelten sich am 3. März nur noch örtliche
Kämpfe , bei denen am Lowat fünf feindliche
Panzer abgeschossen wurden . Spähtrupps brach-
ten zahlreiche vom Feind im Kampfgelände zu-
rückgelassene Waffen ein und stellten im Vor -

feld die Zahl der gefallenen Bolschewisten fest .
Es ergab sich, daß den Feind seine gescheiter-
ten viertägigen Durchbruchsversuche in Rich-
tung auf C h o l m insgesamt 4500 Tote , 1600
Gefangene und über 50 Panzer gekostet haben .

Seit zwei Tagen ist an der Nordfront die
Heeres -Artillerie wieder rege tätig . Sie be -
schoß außer Kasernen und Munitionsfabriken
in Kronstadt vor allem den feindlichen Eisen -
bahnverkehr im Bereich von Schlüsselburg und
die dortige Eisenbahnbrücke . Sie traf dabei
einen Munitionszug mit 47 Wagen , dessen Ex-
plosion zugleich die Bahnstrecke im großen Um -
kreis zerstörte . Fliegende Verbände der Luft -
waffe bombardierten im Ndrden der Ostfront
feindliche Kolonnen und die Anlagen wichtiger
Versorgungsbahnhöfe .

USA. nimm! keine Rücksicht mehr aus England
Knox : Die amerikanische Kriegsflotte wird alle Weltmeere kontrollieren — Roosevelts Imperialismus ohne Maske

H.W. Stockholm , 4 . März . Der USA . Marine -
minister Knox legte am Mittwoch dem Kon-
greß ein Flottenprogramm vor . wonach, wie es
offiziell heißt , „die amerikanische Kriegsflotte
ausreichend groß werden soll , um nicht nur
zwei Ozeane zu beherrschen , sondern alle
Meere der Welt zu kontrollieren ". Selten ist
der USA .-Jmperialismus derart klar und kraß
hervorgetreten wie in der Zielsetzung diese?
Programms , das wohl nicht nur zufällig am
gleichen Tage herauskam , an dem der englische
Marineminister Alexander in seiner Etatsred ^
vor dem Unterhaus den sehr bedenklichen Zu -
stand ber englischen Seemacht bekanntgeben
mutzte.

Knox hielt es gar nicht mehr für nötig ,
Rücksicht auf den englischen Ver -
bündeten zu nehmen , dessen Ueberflügelung
eine nicht mehr rückgängig zu machende Tat -
fache geworden ist . Während Knox ein Pro -
gramm für alle Meere der Welt aufstellt ,
mutzte Alexander zugeben , daß England
nur bestrebt sein kann , überall notdürftig die
Lücken zu stopfen, die in seinen Flottenbe -
stand gerissen worden sind. Er mußte ferner
zugeben , daß England weiter einen unentwegt
wachsenden Bedarf an Schiffen hat und datz es
dem jetzigen Kampf allein keineswegs gewach-
sen sei. Besonders aufschlußreich waren feine
Behauptungen , daß der U -Bootkrieg bis zu
Japans Kriegseintritt „praktisch unter Kon-
trolle " gewesen sei . Ob richtig oder nicht , auf
jeden Fall hat diese Angabe neutralen Zeug -
nissen aus London zufolge für die englische
Oeffentlichkeit wieder einmal die Rückwirkun -
gen aus dem Pazifik -Krieg auf die europäische
Front klargestellt und damit der bisherigen
Unterschätzung des Pazifik -Krieges entgegen -
gearbeitet .
Was Maltas Verteidigung kostete

Alexander mußte auch noch , so sehr er sich
sonst um das Schönfärben bemüht , eine andere
Illusion zerstören oder wenigstens die Kehr -
seite einiger sonst stolz herausgestellter Be -
hauptungen zeigen . Dazu gehört die Kehrseite
der Malta -Medaille : Nach seinem eigenen Ein -
geständnis hat die Verteidigung Maltas die
englische Flotte allein im letzten Jahr drei
Kreuzer , neun Zerstörer , zwei Flugzeugmut -
terschiffe und eine nicht näher bezifferte Flotte
von Handelsschiffen gekostet.

Alexanders Haupttrumpf , nämlich die An -
gäbe , daß die Erfolge bei der U - Boot -Bekämp -
fung besser geworden seien , krankte an dem
üblichen Mangel derartiger U -Boot -Behaup -
tungen : Er ist ja nicht in der Lage , den Nach-

weis für seinen Glauben anzutreten , dem die
eigene Erklärung entgegensteht , daß * ch die
Zahl der U-Boote trotz allem immer noch ver -
mehrt .
Amerikas Verluste an Marinepersonal

Aber auch die plumpen Versprechungen von
Knox verdeckten nur sehr flüchtig die eigeut -
licheu Sorgen und Nöte der U S A . - F l o t t e ,
die in den Gewässer » des Pazifik fortlaufend
dezimiert wurde . Knox forderte zur AUf-
fülluug der Lücken eine zusätzliche Bewilligung
von 4 Milliarden Dollar . Seine weiteren
Pläne bauten sich auf der vielsagenden Kalkula -
tion auf , daß die USA .-Marine jeden 10. Mann
als getötet oder verletzt ersetzen müsse . Die
bisherigen Totalverluste an Marine -
personal bezifferte der USA .- Minister auf
lg 000 Tote , Verwundete und Vermißte , womit

er offensichtlich ein stark beschönigtes Teilge
ständuis machte.
„Auf schwere Schiffsverluste gefaht machen '

** ®e» f, 4. März . Der Direktor des Kriegs -
iuformationsamtes , Elmer Davis , gab , wie
aus Washington gemeldet wird , in der Presse -
konferenz zu , daß die Versenkungen von Han¬
delsschiffen der Achsengegner durch feindliche
U-Boote im Februar höher seien als im Ja -
nuar ? aber mit dem Besserwerden des Wet-
terS müßten sich die Anti - Achfenmächte auf
schwere Schiffsverluste gefaßt machen.

Auch Sir Arthur Salter . der Chef der bri -
tischen Mission für die Handelsschiffahrt in
den USA ., erklärte in der Pressekonferenz , daß
die Lage im U-Boot -Krieg immer noch ernst
sei und die Grenzen der gegen den Feind zu
führenden militärischen Operationen im Jahre
1943 bestimmen werde .

Auf keine einsatzsähige Kraft wird verzichtet
Gauleiter Robert Wagner sprach vor den L andrsten über Probleme des totalen Kriegs

ehernen Gesetzen des Krieges , so schmerzliche
Eingriffe in das private Leben sie für den Ein -
zelnen brächten , als daß unser Volk für immer
auf ein Sklavendasein hinabgestoßen werde .
Denn würde es den Bolschewisten gelingen ,
unsere Grenze zu überschwemmen , bann be-
gänne erst der Krieg in seiner grausamsten
Form , und zwar der ewige Krieg . Dies müß -
ten sich auch diejenigen klar machen , die bisher
an der werktätigen Arbeit noch keinen Anteil
gehabt hätten . Der Reichsstattholter appellierte
an den Ehrgeiz der Beamtenschaft , aus eige-
nem Antrieb schon alles daran zu setzen , um
keine einzige einigermaßen entbehrliche Kraft
dem totalen Kriegseinsatz zu entziehen . Ein
Zuviel sei jedenfalls besser als ein Zuwenig .
Es müßten Entscheidungen getroffen werden
und zwar schnelle Entscheidungen .

O Straßburg » 4. März . Gauleiter «ud
Reichsstatthalter Robert Wagner ergriff
die Gelegenheit einer Dienstbesprechung der
La»dräte u»d Laudkommissare . der Obcrbür -
germeister u»d Polizeipräsidenten i« Bade »
und Elsaß am Donnerstag beim Minister des
Inner » , Pfla » mer » i» Straßbvrg , »m , »
de» wichtigste» Aufgabe « , die sich heute ftir die
innere Verwaltung drauße » in de » Kreisen er -
geben , Stellung zu nehme » . In de » Vorder -
gr »» d rückte er die Pflicht , alleirgeudwie
entbehrlichen Kräfte für Wehr¬
macht » « d Rnftuugswirtfchast frei -
zumachen .

Der Gauleiter hatte dieses Thema bereits
auf der Generalmitgliederversammlung ber
NSDAP , am 20 . Februar in Karlsruhe be-
rührt . Im Hinblick auf die Erfahrungen des
diesjährigen Winterfeldzuges betonte er , daß
es gelte , den Vorsprung , den die Bolschewisten
durch eine seit Jahren vollzogene totale Mobil -
machung erobert hätten , nun durch zweckent-
sprechende Maßnahmen in wenigen Wochen auf -
zuholen . Dabei könne und dürfe auf keine
einzige einsatzfähige Kraft verzich -
tet werden . Irgendein Versäumnis in dieser
Hinsicht würde ein Verbrechen am Blut unserer
Soldaten darstellen . Gegen Drückebergerei ,
gleichgültig welcher Vorwände sie sich bediene ,
müsse rücksichtslos vorgegangen werden . Es fei
besser, man beuge sich auf eine gewisse Zeit den

«Kriegführung in Tunesien bisher konfus
"

Briten empfehlen Umorganisation der alliierten Streitkräfte

Vf . L . Rom , 4 . März . Nachdem erst kürzlich

eine Umorganisation der alliierten Streitkräfte
auf dem tunesischen .Kriegsschauplatz in Zusam¬
menhang mit der Uebernahme des gefamten
Oberkommandos in Nordafrika durch den Ge -
neral Eifenhower durchgeführt wurde , äußern
britische militärische Kreise in Kairo jetzt, baß
wieder eine „Reorganisation " dieser Streit -
kräfte notwendig sei . „Neueste Erfahrungen "

hätten ergeben , daß das gegenwärtige militä -
rische System keineswegs so befriedigende Er -
gebnisse zeitige , wie man in London und Wa -
fhington nach Cafablanea erwartet habe .
Das amerikanische Oberkommando scheine die
Notwendigkeit eingesehen zu haben , daß fortan
den amerikanischen , britischen und französischen
Truppen jeweils ein Frontabschnitt zugewie -
sen werde und die Truppen von Offizieren
ihrer Nationalität kommandiert würden . Durch
dies« Matznahmen werde es möglich , weitere
Konfusion zu vermeiden , die die Kriegführung

der Alliierten in Tunesien bisher ausgezeichnet
habe . Gegenständlichere Angaben über die
„neuesten Erfahrungen " wurden von britischer
Seite in Kairo nicht gemacht, weil man die
Oeffentlichkeit in den arabischen Ländern nicht
noch einmal auf die blutige Schlappe aufmerk -
sam machen wollte , die die Alliierten vom 15. bis
20 . Februar in Mitteltunesien und neuerdings
auf dem nordtunesischen Frontabschnitt hin -
nehmen mutzten , wobei ihre eigenen Aufmarsch -
pläne wirksam zerschlagen wurden . .

Ein weiterer wichtiger Punkt , den der Gau
leiter gleichfalls auf der Karlsruher General
Mitgliederversammlung behandelt hatte , betra
das Problem der ausländischen Ar
beitskräfte . So wünschenswert eine ge
rechte Behandlung derselben sei . mützten alle ,
die mit ihnen in Berührung kommen , den
durch die Sicherheit des Reiches , die nationale
Würde und die Aufrechterhaltung der Arbeits -
bifziplin gebotenen Abstand wahren .

Innenminister P f l a u m e r richtete am
Schluß ber Dienstbesprechung , die noch eine
Reihe von fachlichen Referaten brachte , an die
Teilnehmer die Mahnung , ihren Gefolgschaften
die Weisungen des Reichsstatthalters zu über -
Mitteln , damit sie , jeder an seiner Stelle , ihren
vollen Beitrag zur Erringung des Endsieges
leisteten .

f ^ -Gtandarte „Theodor Eicke"

* S e 11 i » , 4. März . Der Führer verlieh ia
Würdigaug der hohe» »»d einmalige » Ver -
dieufte des vor dem Fei »d gefallene » Eiche»-

laubträgers ^ - Obergruppenführers u«d Ge -
«erals der Söffe «-## Theodor Eicke der dritte «
Standarte der ## -Pa «zer -Grenadier -Divisto «

„Tote «kopf " de « Name « „Theodor Eicke ".

IHan mufi fleh mit seinem ganzen Gewicht ,
so schwer oder leicht es sein mag . in die Waage der

Zeit werfen . Heinrich v . Kleist .

Sfalin und die Kriegsziele
Von Hans Schadewaldt

Stalins Verärgerung über das Ausbleiben
der Zweiten Front , feine Nichtbeteiligung am
Cafablanea -Treffen und fein orientallscheS
Schweigen über die Kriegsziel « der Sowjet -
nnion Haben England und den Vereinigten
Maaten zum Bewußtsein gebracht , waS die
Stunde geschlagen Hat : M o s k a n f ü H r t f e i-
nen eigenen Krieg für eigeneZiele ,
es wird für die ungeheueren Blutopfer der
Sowjetunion am Kriegsende den anglo -ameri -
kanischen Mächten die bolschewistische Rechnung
präsentieren , d . h . Stalin wird sich im Falle
eines sowjetischen Sieges jede Einflußnahme
Englands und ber Vereinigten Staaten auf
Europa verbitten und den Kontinent auS -
schließlich für den Sowjetismus mit Beschlag
belegen . Das ist das Ergebnis der Churchill -
schen Kriegspolitik , die Europa als Einfluß -
fphäre den Sowjets überbändigt , darüber hin -
aus aber Stalins Alleinanspruch auf die bol -
fchewistische Unterjochung und Beherrschung
Europas stabilisiert hat .

Die Sowjetunion , den anglo -amerikanischen
Mächten wesensfremd in ihrem Staats - und
Gesellschaftssystem sowie grundverschieden in
ihren revolutionspolitischen Zielen , fühlt sich
in keiner Weise ihren westdemokratischen Bun ^
desgeuosseu verpflichtet : sie sucht ihren eigenen
Weg , weil sie ihr klares bolschewistisches Welt -
revolutionsziel hat und jede Abhängigkeit von
der nachkriegszeitlichen Weltplanung des plu -
tokratischeu Demokratismus vermeidet . Was
immer die anglo - amerikanischen Mächte unter -
nehmen , um Moskau aus seiner beharrlichen
Zurückhaltung herauszulocken , nichts kann
Stalins Eroberungsgier beeinflussen , auch
wenn die Moskauer „Prawda " zur Beruhigung
der aufgeregten Gemüter in London und
Washington scheinheilig »erkündet , baß „die
Rote Armee keine Eroberungsziele verfolgt ".
Das Schicksal Kareliens , der baltischen Staa -
ten , Ostpolens , Bessarabiens , der Nordbuko -
wina und Molotows berüchtigte Berliner For -
derungen zeigen den Weg , den der imperia -
listische Sowjetismus nimmt , wenn seine Hör -
den hemmungslos über die Staaten und Böl -
ker Europas stürmen können .

Stalin schweigt, weil er ein klares Kriegs -
ziel hat . Churchill aber weicht aus der Schwäche
und Unsicherheit Englands einer ernsthaften
Auseinandersetzung über die Kriegsziele der
Anti -Achsenmächte aus . Roosevelt verschleiert
mit dem Schlagwort von den vier Freiheiten
und der substanzlosen Atlantik -Chorta den rie -
sigen Weltraubzug , zu dem sich die Vereinigten
Staaten unter dem Befehl des jüdischen Ge-
Hirntrusts zwischen Kapital und Wallstreet —
ohne Rücksicht auf britische Empfindlichkeiten
und auf geschichtliche Gegebenheiten — an¬
schicken. „

Der harte Realismus Stalins nutzt selbst-
süchtig die englisch- amerikanische Kriegsmate -
rialhilfe für seine Politik der Sicherheit durch
Gewalt , aber der gerissene Machthaber des
Kreml tarnt gegenüber Freund wie Feind
seine Motive für den rückhaltslosen Kampf -
einfatz der bolschewistischen Massen und verfolgt
mit wachsamem Mißtrauen den Eiertanz , den
die Churchills und Roofevelts um das ihnen
unheimliche , rätselhaste Moskau aufführen .
Machen sich die Vereinigten Staaten und Eng -
laud beim Anblick der sowjetischen Sphinx
wirklich etwas vor ? Betrügen sie sich selbst
und ihre Völker mit der Täuschung , daß der
Bolschewismus keine Gefahr für Europa und
die Welt sei ? Betäuben sie ihr eigenes fchlech-
tes Gewissen in der Erkenntnis ihrer inneren
Schwäche und Unsicherheit gegenüber bem bol-
schewistifchen Revolutionsprinzip ?

Die grauenhafte , bluttrunkene Dnnamik der
mechanisierten sowjetischen Masse Mensch und
ihrer pausenlos rotierenden Kriegsmaschinerie ,
die schrankenlose Brutalität der motorisierten
Roboterdivisionen haben zwar das bodenstän -
dige Britentum , das aus seinem nie erlösche -
nen Argwohn gegenüber Churchill und seinem
Sowjetkurs keinen Hehl macht, aufgescheucht?
aber die Kraft des traditionierten national -
bewußten Britentums reicht längst nicht mehr
aus , um die Insel und das Empire auS der
Zange der jüdisch-amerikanischen nnd jüdisch-
bolschewistischen Wcltherrschaftsgier zu be-
freien . Bolschewistisches Gedankengut ist mitt -
lerweile so breit und so tief in das politische
und soziale Leben Englands eingesickert, daß
sich die Kräfte des gesunden Menschenverstan -
des nnd der politischen Vernunft dort nicht
gegen die Unnatur des Bündnisses mit dem
sowjetischen Ung-eheuer mobilisieren lassen :
England ist längst für eine kämpferische natio -
nale Willensbildung zum Einsatz gegen die
Sowjets unfähig . Europas Völker aber habeu
sich an die K a p i t u l a t i o u G r o ß b r i t a u-
niens vor dem Bolschewismus ge -
wöhnt , seitdem Churchill dem Musterland deS
revolutionären Terrorismus und organisierten
Massenmordes einen Freibrief für die Aus -
breitung des Bolschewismus über ganz Europa
ausgestellt hat .

Trotz wiederholter dringender Vontellungen
seiner Verbündeten äußert sich Stalin grund -
sätzlich nicht über die europäischen Grenzen .
Was hat er es nötig , den Engländern und
Amerikanern „territoriale Zugeständnisse ' zu
machen, da er in jedem Falle „völlige Hand -
lungsfreiheit " für den Bolschewismus behalten
will und von ihm für die Organisierung Nach-
kriegs -Europas weder die Grundsätze der At-
lantik - Charta noch sonstige demokratisch - kapi-
talistische Richtlinien anerkannt werdenl Die
Vereinigten Staaten scheinen auS dieser Hal -
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tung Stalins die politische Folgerung gezogen
zu haben , Europa als Interessengebiet abzu -
schreiben und den Sowjets zu überantworten .

Was aber bedeutet das für die Einig ra -
tion , die alle ihre Hoffnungen auf London
und Washington gesetzt hat '? Was bedeutet das
für die verblendeten Völker , die noch immer
bei den Westdemokratien ihre Zukunft suchten ?
Die Aufdeckung des englisch - amerikanisch - sowje -
tischen Gegensatzes in der KriegSzielfrage hat
die auf Churchill und Roofevelt eingeschwore -
nen Völker bitter enttäuscht und die mit Pfund
und Dollar auSgehaltenen sogenannten Exil -
regierungen der Polen , Tschechen , Serben hart
getroffen . Die wirklichkeitsfremden Emigra -
tionsfanatiker sehen ihre utopischen Pro -
gramme und Pläne durch Stalin wie Seifen -
blasen zerplatzen ^ ihre Rechnung geht nicht
mehr auf , weil sie einen Churchill - Scheck auf
die Zukunft gezogen haben . Schon einmal von
England verführt und ins Unglück gestürzt ,
fühlen sich die Emigrationen heute aufs
neue betrogen und als Opfer ihrer ver -
brecherischen Leichtgläubigkeit dem Moloch
Moskau ausgeliefert . Ihr Blut wird von
Churchill und Stalin gern genommen , ihre
bestochenen Wortführer werden mit freund -
lichem Händedruck und sympathisierenden Mi -
nisteräußerungen abgespeist , ihre politischen
Ansprüche aber bleiben unerfüllt , weil es in
der Natur des Sowjetregimes liegt , daß sich
die kleinen Staaten Moskau anpassen , d . h . un -
terordnen , eingliedern und verschlingen lassen .

So wenig wie einst das imperiale zaristische
Rußland ? ist heut « die Sowjetunion ein Frage -
zeichen in der europäischen Politik ? sie steigt
um so drohender zu der W e l t g e f a h r für
alle auf , je stärker ihr die Vernichtung der
Kulturvölker Europas glücken würde . Der
Triumph deS Sowjetismus würde die Bruta -
lität des revolutionären Terrorismus zum
Gesetz Europas erheben . Ueber die Zukunft der
europäischen Staaten - und Völkerwelt kann
man sich keinen Illusionen mehr hingeben .
Die Rettung sichert allein die Mobilisierung
des europäischen SolidaritätSbewußtseins und
der totale Kriegseinsatz der aus der europäi -
fchen Solidarität begründeten völkischen Kraft
unseres energtengeladenen Erdteils .

Unter Adolf Hitlers Führung ergeht die
Kampflosung ana -lle : Völker Europa ? ,
wahret Eure heiligsten Güter durch Einrei -
hung in die europäische Einheitsfront zur Nie »
derwerfung der jüdifch - bolschewistischen Welt¬
koalition !

Pg . Mauch
Gauinspekteur auf Knegsdauer

Karlsruhe , 4. März . Das Gauperso¬
nalamt teilt mit : Der Gauleiter hat mit Wir »
k» » g vom 1 . März 1948 de » Gauamtsleiter ,
Hauptabschnittsleiter Pg . Leopold Manch auf
Kriegsdauer mit der Wahrnehmung der Ge -
schäfte eines Ganinspekteurs beaustragt .

Ritterkreuz für einen 409er
DNB . Berlin , 4 . März . Der Führer ver -

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant Karl Busche , Führer einer

Kampfgruppe ,
Obergefreiter Anton Dicke , Gruppenführer

in einem Grenadier - Regiment .
Oberstleutnant Karl Busche , am 17. Sept .

1903 als Sohn des Reichsbahnoberingenieurs
August B . in Breklum sKrels Husum ) , Gau
Schleswig - Holftein , geboren , hatte als Führer
einer Kampfgruppe entscheidenden Anteil an
der Abwehr starker feindlicher Angriffe gegen
den Kuban - Brttckenkopf . Mit schwachen Kräften
führte er einen überraschenden Gegenstoß , der
die Bolschewisten weit zurückwarf .

Oberstleutnant Busche war nach Ablegimg
der Reifeprüfung auf der Oberrealschule Han -
nover und nach einer kaufmännischen Lehrzeit
als Buchhalter an der Fliegerschule auf der
Wasserkuppe tätig . 1925 trat er in die Polizei -
schule Hildesheim ein . 1929 wurde er zum Po -
lizeileutnant befördert und 1936 als Ober -
leutnant im Infanterie - Regiment
Nr . 199 übernommen . Am 1 . Dezember
1942 wurde er zum Oberstleutnant befördert .

W6 . -Lager der germanischen Jugend
Die Reichsjugendführer vor germanische »

Freiwillige »
* Berlin , 4 . März . Im Zuge der von Reichs -

jugendführer Armann zu Beginn deS IahreS
angekündigten verstärkten Zusammenarbeit der
germanischen Jugend , wurde jetzt das erste
Wehrertüchtigungölager der germa¬
nischen Jugend im Westerwald durchgeführt ,
dem in nächster Zeit zwei weitere ständige La -
ger in Thüringen iznd Kärnten folgen werden .

290 Jungen aus Norwegen , Dänemark , den
Niederlanden , Flandern und der Wallouie , die
sich freiwillig über ihre Jugendorganisationen
gemeldet hatten , erhielten zusammen mit An -
gehörigen der Hitler - Jugend eine vierwöchige
vormilitärische Ausbildung . Die Ausbildung
wurde von frontbewährten HJ . -Führern ge -
leitet und von fronterfahrenen Ausbildern der
Waffen - ^ durchgeführt . Anläßlich eines Be -
suches , der mit einer eingehenden Ueberprü -
fung der Leistungen der Jungen verbunden
war , sprach Reichsjugendführcr Axmann zu
ihnen über den totalen Kriegseinsatz von
Front und Heimat . Er berichtete vom solda -
tischen Einsatz der deutschen Jugendführer , die
an allen Fronten daS beste Beispiel kämpfe -
rischen Einsatzes geben . Eine neue Zeit könne
aber niemals mit Menschen gestaltet werden ,
die noch in den Vorurteilen der Vergangenheit
befangen seien . Die neue Zeit liege in der
Jugend , denn sie habe den sichersten Instinkt
sür das , was in der Zukunft ersteht . Diese
Ueberzeugung umfasse auch die germanische
Jugend .

Anschließend überreichte der ReichSjugend -
führer mehreren Norwegern , Niederländern ,
Wallonen und Flamen das in diesen vier
Wochen erworbene HJ . - LeistungSabzeichen in
Silber sowie das Schießabzeichen der Hitler -
Jugend .

Chinesische Niederlage an der Hupeh -ffront
* Tokio , 4 . März . lOstasiendienst des DNB .)

Wie Domei meldet , haben sich etwa 4909
feindliche Truppen , darunter auch General Li
Tehein , der zum Generalstab des früher gekan -
gen genommenen Generals Wangtschingwai
gehört , sowie der Kommandeur der 32. Tschuug
king - Brigade , Wu Lau Fu , den japanischen
Streitkräsen bei Likiantschang in der Nähe des
Pailn - Iees in der Provinz Hupeh am 2 . März
ergeben . Zahlreiches Kriegsmaterial , darunter
25 Grabenmörser , 18 schwere und mehr als 69
leichte Maschinengewehre wurden erbeutet .

Der deutsche Film ist eine geistige Macht
Dr . Goebbels gratulierte der Ufa zu ihrem 25jährigen Jubiläum — Deutsche Filmschaffende vom Führer ausgezeichnet

rd . Berlin , 4 . März . Der Berliner Ufa - Palast
am Zoo , in dem die bedeutendsten Werke aus
dem Filmschaffen der Ufa stets aus der Taufe
gehoben werden , war heute der Schauplatz
eines feierlichen Betriebsappells , der Führung
und Gefolgschaft der Ufa mit der Künstler -
schast und mit maßgeblichen Persönlichkeiten
aus dem politischen und kulturellen Leben der
Reichshauptstadt vereinte , an ihrer Spitze
Reichsminister Dr . Goebbels , Reichswirt -
schaftsminister Funk , Reichsorganisations -
letter Dr . Ley , Staatssekretär Gutterer
und der Präsident der Reichsfilmkammer , Prof .
Fröhlich .

Nach dem Auftakt , den das Ufa - Sinfonie -
orchester mit der Leonoren - Ouvertüre gab ,
zeichnete Generaldirektor Dr . Klietzfch in
einem umfassenden Rechenschaftsbericht ein
Vild vom Werden und der Entwicklung der
Ufa in dem Vierteljahrhundert seit ihrer
Schöpfung . So bunt und schicksalsreich diese
Jahre auch für die Gesellschaft gewesen sind ,
die auf die Initiative von Ludendorff noch
im letzten Kriegsjahr als Schmiede einer pro -
pagandistischen Filmwaffe gegründet wnrde .
immer hat sie ihre Hauptaufgabe in der Wah -
rung deutschen National - und Kulturgutes ge -
sehen . Ganz besonders in der Zeit , als sie
Filmproduktion in jüdische Hände geraten war .
ist es die Ufa gewesen , die der trüben Flut der
„Aufklärungs - " , Wild - West - und Sittenfilme
die „Nibelungen " und die Filme um den gro -
ßen König entgegenstellte und damit das Be -
wußtsein großer deutscher Vergangenheit in
breitesten Volkskreisen wach hielt .

Spiegel de« deutschen Schicksalskampfe«
Generaldirektor Klietzsch gedachte in

seinem Rückblick ' auch der großen Ver -
dienste von Geheimrat Hugenberg gerade
in der kritischsten Zeit der Ufa , alS es
darum ging , das deutsche Filmschaffen vor dem
eindringenden amerikanischen Einfluß zu
retten und unterstrich dann die fruchtbringende
Ehe zwischen Zeit und Film , die sich hier mit
der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus zum Besten des deutschen Films erfüllt
habe . Als Deutschland 19S9 zum zweiten Mal
zu einem Weltkrieg gezwungen wurde , zeigte
sich ein völlig anderes Bild als 1914. In 32
Sprachen und über 3999 Kopien werden all »
wöchentlich die Berichte unserer im vorderster
Linie heldenhaft mitkämpfenden I' K . - Männer
zu einem packenden Filmwerk gestaltet . Ueber
29 Millionen Menschen im In - und Ausland
sehen jede Woche ein mitreißendes Bild des
Schicksalskampfes des deutschen Volkes .

Inmitten dieses erhöhten Einsatzes aller
Kräfte , fo unterstrich der VetriebSführer der
Ufa , geht die Filmkunst einer neuen Epoche
ihrer Geschichte entgegen . Es ist ein über -
zeugendes Zeichen der ungebrochenen Unter -
nehmnngskraft des deutschen , Filmschaffens
daß während dieser Zeit nach 19jährigen Labo -
rätoriumsversuchen der Ufa und Agfa nun -
mehr der deutsche Farbfilm in Erfchei -
nung tritt .
Bollskunst im besten Sinne des Wortes

Reichsminister Dr . Goebbels verband
dann seine Glückwünsche und seinen Dank für
das seiner hohen nationalen Verantwortung
stets bewußte SSjährige Schaffen der Ufa mit
einer Würdigung des deutschen FilmS und
seiner Bedeutung . Der Film sei ein Erzie »
hungsmtttel erster Ordnung geivor -
den , eine geistige Macht von unerhörter
Bedeutung , deren Erfolgsaussichten noch gar -
nicht abzumessen seien . In seiner Breiten - und
Tiefenwirkung sei er Volkskunst in des
Wortes bester Bedeutung und habe
sich als geschmacks - und stilbildend für eine
ganze Zeitepoche erwiesen . Für den National -
sozialismus bedeutet der Film ein Mittel zur
nationalen Bolkserziehuug . Seine Pflege sei
daher als Re i ch s a u f g a b e in die unmittel -
bare Betreuung des Reichs übernommen .

Der Reichsminister schilderte - bann die jung -
sten organisatorischen Veränderungen im
Filmwesen und seinem Zusammenschluß , dem
der Name „Ufa " weiter voranstehen solle als
Anerkennung für 25jährigeS verdienstvolles
Schaffen und als Treuhänderin des deutschen
Films in der Welt .

Dr . Goebbels gab zum Schluß eine Anzahl
Auszeichnungen bekannt , die der Flih -
r e r aus Anlaß des Jubiläum ? den verdienst »
vollen Männern des deutschen Films verliehen
hat : Geheimrat Hugenberg erhfilt für

seine großzügige und idealistische Arbeit am
deutschen Film den Adlerschild des deutschen
Reichs . Generaldirektor Dr . Klietzsch und
Bürgermeister Dr . W i n k l e r werden mit der
Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft aus -
gezeichnet , die Regisseure Veit Harlan und
Wolfgang Lieben einer erhalten für ihr
meisterliches Schaffen in der Regiokunst den
Titel Professor .

Der Betriebsappell klang aus mit der erst -
maligen Ausführung des Farbfilms „Münch -
hausen ".

Alle Energiereserven sür die Rüstung
3vprozentige Einsparung für Behörden und Dienststellen — Sonderbeauftragter eingesetzt

* Berlin , 4 . März . Die von den Haus -
Haltungen erwartete Einsparung von Strom
und Gas erfährt dnrch die Bestellung eines
Sonderbeauftragten sür die Energie -
einsparnng eine nachdrückliche Betonung . Zum
Sonderbeaustragten sür die Energieeinsparung
hat der Reichsminister sür Bewassnung und
Munition den Leiter der Energiestelle beim
Generalbevollmächtigten sür Rüstungsausgaben
im Vierjahresplan , Dipl .-Jng . Seebauer ,
berufe « .

*
Der Sonderbeauftragte hat auf eine mög -

lichst weitgehende Einsparung von Strom und
Gas hinzuwirken , damit die im Aufruf des
Reichsmarschalls vom 8 . September 1942 gefor -
derte vorbildliche Haltung insbesondere der
Behörden , Parteidienststellen und militärischen
Dienststellen , tatsächlich verwirklicht wird .

Der Sonderbeauftragte kann von allen Re -
Hörden und Dienststellen der Partei und der
Wehrmacht die Einsetzung von Energiespar -
Beauftragten verlangen , die für den Bereich
der Behörde oder Dienststelle nach seinen Richte
linien die Einsparung durchzusühren oder lau -
send zu überwachen haben . Die Energiespar -
beauftragten sind sowohl dem Sonderbeauf -
tragten wie auch dem Generalbevollmächtigten
für Rüstungsausgaben im Vierjahresplan für
die Durchführung ihrer Aufgaben verantwort -
lich . Für die übrigen Verbrauchergruppen be¬
dient sich der Sonderbeauftragte sinngemäß der '
ihm geeignet erscheinenden Organisationen .

Während von den Haushaltungen eine
Strom - und Gasersparnis von 19 Prozent er -
wartet und von Großhaushaltung mit mehr
als 19 Zimmern eine solche von 29 Prozent
verlangt wird , hat Reichsminister Speer sür
Behörden und Dienststellen der Partei und der
Wehrmacht sowie für alle Banken und privaten
Verwaltungen eine mindestens 39prozen -
tige Einsparung gegenüber dem Ver -
brauch im gleichen Zeitraum des Vorjahres
angeordnet . Dabei wird erwartet , daß durch
die bereits eingeleiteten und die noch zu tref -
senden Maßnahmen eine wesentlich größere
Einsparung erzielt wird . Der Sonderbeaus -
tragte ist angewiesen , lausend über die erziel -
ten Erfolge sowie über seine Erfahrungen und
die feiner Beauftragten zu berichten .

Aus der lückenlosen Erfassung aller Energie -
verbrauchergruppen und aus der weitgehenden
Bollmacht des Sonderbeauftragten darf ge -
folgert werden , baß der Reichsminister sür Be -
waffnung und Munition unter dem Zwang
des totalen Krieges entschlossen ist , alle
Energiereserven für unsere Rü -
s t n n g zu mobilisieren . Wir werben daher
wohl schon in kürzester Zeit mit überall fühl -
barer Verminderung , in erster Linie der Be -
l e u ch t u n g , zu rechnen haben . Dabei wer -
den uns alle öffentlichen Gebäude , Dieuststel -
leu und Behörden Vorbild und Ansporn bei
unseren häuslichen Energiesparbemühungen
sein . Wir wollen Strom und Gas sparen und
damit der Front helfen .

Angriff aus London planmäßig durchgeführt
Trotz starker Abwehr — Weithin sichtbare Brände beobachtet

* Berlin , 4 . März . Bei den Angriffen schwz-
rer deutscher ' Kampfflugzeuge am 3 . März ge -
gen das Gebiet von Groß - London erschie -
uen die ersten Angriffswellen etwa gegen
20.30 Uhr über der Themse . Nachdem sie den

»Kanal bei wolkenlosem Himmel überflogen
hatten , trafen die deutschen Flieger über Süd -
England sehr lebhafte britische Nachtjäger an .
In größeren Höhen wurden im Raum von
London anch zahlreiche Sperrballone gesichtet .
Aus der britischen Hauptstadt selbst erfolgte
Sperrfeuer vieler Batterien der verschiedensten
Kaliber . Im gesamten Angrisfsgebiet war eine
Menge von Scheinwerfern eingesetzt , bereu
Strahlenbänder ein Lichtnetz über London
legten .

Die erste Angriffswelle wurde unmittelbar
nach ihrem halbstündigen Bombardement kurz
nach 21 Uhr von anderen deutschen Kampfver -
banden abgelöst . Abermals wurden etwa 29
Minuten laug beträchtliche Mengen von
Spreng - und Brandbomben abgeworfen .

Auch die Flugzeuge einer dritten Kampf -
welle drangen über Groß - London vor und
versetzten der britischen Hauptstadt weitere
schwere Schläge . Sie setzten das in der ersten
Nachthälfte begonnene Werk der Zerstörung
durch zahlreiche neue Volltreffer
fort .

Roofevelt erhielt Kandidatur-Aufforderung
Deutliches Zusammenspiel mit Alljuda — Juden - und Emigrantenkonferenz in Ottawa

HW . Stockholm , 4 . März . Roofevelt hat , wie
die Leitung deS sogenannten Nationalausschus¬
se « der demokratischen Partei in Washington
bekanntgibt , die — von ihm selber bestellte —
Aufforderung zu einer neuen Prä -
fidentfchaftSkandidatur 1944 nun -
mehr in aller Form erhalten . Eine Antwort
von feiten des Präsidenten ist bisher nicht er -
f°

;>loofcoosevelt als ' vescheidenes Gretchen wird jetzt
natürlich nach außen Ueberraschung und Ber -
legenheit markieren . Hinter den Kulissen aber
arbeitet seine Wahlagitation bereits aus vollen
Touren . Roosevelts Zusammenspiel mit
den Juden wird dabei täglich von neuem
erkennbar . Es ist aufschlußreich für seine Po -
sition als Werkzeug ber Juden , denen er sofort
für die Wiederaufstellung als Präsidentschasts -
kandidat etwa ? bieten mußte , daß gerade jetzt
die offizielle projübische Wirksamkeit der USA . -
Regierung einem neuen Höhepunkt entgegen -
geht . Während das Weltjudentum sonst keine
allzu starke öffentliche Behandlung der Juden -
Probleme wünscht , sieht man sich jetzt offenbar
durch die Abwehrmaßnahmen in Europa zu
einer anderen Taktik gezwungen . Roosevelts
Vizeaußeuminister Sumner Melles - gab am
Mittwoch auf einer Pressekonferenz bekannt ,
daß die Vereinigten Staaten an England eine
Note gerichtet haben , worin sie ein Zusammen -
wirken zugunsten der Juden in Europa an -
regen . Zu diesem Zweck soll eine Juden -
und Emigrantenkonferenz in Otta -
w a stattfinden .

Sumner WelleS bezog sich ausdrücklich auf die
Judenmafsenoersammlungen in Neuyork , deren
Forderungen zugunsten der europäischen Ju °
den , wie er feierlich bekanntgab , beschleunigt
berücksichtigt werben sollen . Pläne , die sich auf
das Gutachten eines von Roofevelt eingesetzten
Regierungsausschusses gründeu , sollten ver¬
wirklicht werden , um allen flüchtigen Juden
und Emigranten zu anderweitiger Niederlas -
suug und Schadenersatz zu verhelfen .

Aber Roofevelt hilft nicht nur den Juden
selbst , er Hilst auf ihre Fürsprache auch immer
eifriger den Bolschewisten . Während die USA .-
Regierung für das eigene unerhört reiche Land
zunehmend weitere Rationierungsmaßnahmen
ankündigen muß , lieferte Roosevelts „Pacht -
un* Leihbehörde " laut amtlicher Auskunft im

Januar an die Verbündeten für 175 Millionen
Dollar Lebensmittel . ES wird ausdrücklich hin -
zugefügt , daß der größte Teil davon nach So -
wjetrußland ging . Auf sowjetische Bestäti -
gungsberichte konnte Washington allerdings —
nicht zuletzt wegen der deutschen U - Boote —
wieder nicht verweisen .

Beim Abflug beobachteten unsere Kampf -
flieger im Gebiet von Groß - London weit um
sich greifende Brände . Die starke britische Ab -
wehr ' konnte die deutschen Flugzeuge . nicht
daran hindern , ihre Angriffe auf das Gebiet
von Groß - London mit aller Planmäßig -
feit durchzuführen . ,

In derselben Nacht wurden auch kriegswich -
tige Ziele im süd - englischen Kanalgebiet er -
solgreich bombardiert .

*
Das englische SicherheitSministerinm gab Don -

nerStag abend bekannt , daß sich während deS
Luftangriffs auf London in der Nacht zum
Donnerstag , der nach den bisherigen Darstel -
lnngen nur ganz wenige Opfer gefordert haben
sollte , eine schwere Panikkatastrophe
ereignet hat . In einem Untergrnndbahnhos , der
als Massenschutzraum dient , ivaren ungefähr
2099 Personen versammelt , alS eine Menschen
grnppe die tiefe Treppe herunterstürzte und
inimer mehr Personen mit sich riß . Alle fielen
auf den bereits überfüllten Bahnsteig , wohin
gleichzeitig aus weiteren Zugängen Hunderte
von Personen strömten . Bis jetzt sind nach den
amtlichen Angaben 178 Tote ermittelt worden .
Hilnderte von Verletzten befinden sich in Kran
kenhäusern .

DaS Sicherheitsministerium beteuert , daß
vorher keine Panik vorhanden gewesen sei und
daß auch keine Bombenabwürfe in dieser Ge -
gend erfolgt seien . Es besteht offenbar die
Befürchtung , daß durch diesen Vorfall das Ver -
trauen der Londoner Bevölkerung zu den
U - Bahn -Schutzgebäuden , die als Zusluchtsstät
ten für Zehntansende dienen , aber schwer zu
gänglich und sehr tief gelegen sind , erschüttert
sein könnte . Innenminister Morrison hat eine
Untersuchung angeordnet .

* Berlin , 4. März . Im Monat Dezember
1942 sammelte eine Fliegerdivision 181 435,49
RM . für das Kriegswinterhilfswerk 1942/43 .
Von dieser Spende brachte das . Fallschirmjäger
regimcnt 1 allein 115 849,29 RM . auf .

was wird in Zndien ?
Kritische Lage nach Gandhis Hungerstreik — Zunehmende Gereiztheit

O .Sch . Bern , 4 . März . Ein Aufatmen geht
durch Indien . Der 85jährige Gandhi hat die
dreiwöchige Fastenzeit überstanden . Sein Hun -
gerstreik , in dem weiteste Kreise Indiens eine
tiefe Symbolik innerer Widerstandskräfte
sehen , hat in die neue Etappe im Kamps um die
Freiheit des indischen Volkes , die im Sommer
letzten Jahres begann , eine noch schärfere
Note gebracht , deren Auswirkung allerdings
abzuwarten bleibt .

Im Juli 1942 demonstrierte die Kongreßpar »
tei in beinahe vollständiger Geschlossenheit ihren
Willen , die Geschicke des Landes selbst und un -
eingeschränkt in ihre Hände zu nehmen . Gandhi
rief damals den Briten seine Parole zu : „Ver -
laßt Indien !" Der Kongreßpräsident Azad
verkündete , Indien wolle sich nichts mehr mit
Versprechungen hinhalten lassen . Nur die we -
nigen kommunistischen Vertreter im Kongreß
eilten dem britischen Imperialismus zu Hilfe ,
indem sie sich gegen die Pläne Gandhis und
Aizads un » die beabsichtigte Kampagne des
zivilen Ungehorsams aussprachen , sie nnter -
strichen damit auch vor dem ganzen indischen
Volk das enge Zusammenspiel zwischen dem
britisch - kapitalistischen Imperialismus und den
Moskauer Bolschewisten .

Am 9. August griffen die britischen Behörden
unter Anwendung der Gewalt ein , sie verhas -
teten Gandhi , NehrU , Azad sowie zahlreiche an -
dere leitende Mitglieder der Kongreßpartei , die
alö Parteiinstitution verboten wurde . Straßen -
schlachten , Sabotageakte , Anschläge gegen Ge -
bäude der britischen Verwaltung waren die
Antwort der aktivistischen Elemente Indiens .
Hunderte von Toten , Tausende von Verletzten
waren die Bilanz dieser anhaltenden blutigen
Zwischenfälle . Churchill und fei » Jndienmini -

ster Amen )
schluß , dem

beharrten jedoch auf ihrem Ent -
indischen Volk gegenüber keine

Konzessionen zu machen . Churchill befahl so -
gar ausdrücklich dem britischen Vizekönig Lord
Linlithgow , Gandhi unter keinen Umständen
nachzugeben , obwohl sich selbst die meisten ber
englandhörigeit in dieschcn Politiker für eine
rasche Freilassung Gandhis eingesetzt hatten .

Die englische Regierung scheint auch jetzt auf
ihrem bisherigen Staudpunkt beharren zu wol -
len . Nur wenige Blätter neigen zu einer ela -
stifcheren politischen Taktik in Indien . Was
aber wird der Vizekönig tun ? Lord Linlith -
gow ist zunächst gezwungen , neue Mitglieder für
eine „Regierung " zil suchen , nachdem während
ber Fastenzeit Gandhis 3 indische Mitglieder
des Exekutivrates die indische „Regierung "
zum Zeichen des Protestes verließen . Im
Ailgenblick dürfte es ihm . allerdings wohl
fchiver fallen , Ersatz für sie zu finden . Presse -
stimmen aus London legen die Vermutung
nahe , daß die britische Politik neue Versuche
unternehmen wird , die verhafteten Kongreß -
führer gegeneinander auszuspielen . Im gan5
zen gesehen , ist die augenblickliche politische
Atmosphäre jedoch durch eine zunehmende
Gereiztheit gekennzeichnet , die jederzeit
zu neuen Explosionen führen kann .

England ist in Indien heute aber nicht mehr
allein . Es muß auf die Einschaltungsversuche
der USA . in die inneren Angelegenheiten
Indiens achten , die in der Entsendung des
Botschafters Philipp als persönlichen Vertreter
Roosevelts eine sinnbildliche Unterstreichung
erfahren bat . Die USA . spielen iiv Indien
aber bekanntlich nicht auf der gleichen politi -
schen Klaviatur wie London .

giiftxqi:
Italien gedachte deS Todestage » öeS

Herzogs von Aosta , der vor einem Jahr i»
englischer Kriegsgefangenschaft in Nairobi
lOstafrikal starb , im ganzen Lande sehr
feierlich .

Der spanische Ministerrat , der
unter dem Vorsitz des Caudillo zusammentrat ,
ernannte den ehemaligen Kommandeur ber
Blauen Division . Generalleutnant Munoz
Grande , zum Chef des militärischen Kabinetts
General Franeos .

Anläßlich des 9. JahreStageS ber
Fa lange fand eine Massenkundgebung der
Falange in Madrid statt . Im Nahmen ber Ver ^
anstaltnngen , bei denen u . a . der Alten Garde
von Valladolid die Ehrenmedaille der Falange
verliehen wurde , sprachen der spanische Ar ^
beitSminister Ciron und der Landwirtschafts
minister Miguel Primo de Rivera .

Freiwillige spanische Ostfront -
kämpfer , die am Dienstagabend nach
Deutschland abreisten , wurden in San Seba
stian und Jrun von den Spitzen der Behörden
und unter dem Jubel der Bevölkerung herz
lich verabschiedet .

' /
Surische Exporteure und Jmpor -

t e u / e können irgendwelche Transaktionen
ohne britische Genehmigung oder Zwischenschal
tung der britischen United Kingdom Cor
peration nicht mehr vornehmen , die den Ge
samt - Rohstofsmarkt Syriens kontrolliert . Da *
mit ist der syrische Außenhandel völlig zum
Erliegen gekommen .

In Palästina treffen ununterbrochen
polnische Juden aus Iran ein , die von britt -
schen Schutzabteilungen begleitet sind , da man
Zwischenfälle mit den Arabern befürchtet . Der
britische Botschafter in den USA . , Lord Sali -
fax . erklärte , daß den englischen Plänen zu -
folge , innerhalb eines Jahres Zehntausende
von Juden nach Palästina einwandern werden .

Der iranische Ministerpräsident
S u h e i l v mußte sich in höchster Rot an den
irakischen Staat wenden , um von diesem , der
selbst in einer schweren Ernährungskrise steht ,
dringend notwendige Lebensmittellieferungen
zu erbitten , nachdem die großen angekündigten
Lebensmittellieferungen aus England und den
USA . ausgeblieben sind .

Japanische Jäger schössen in den letz -
ten beiden Tagen über dem Arakangebirge im
burmesisch - indischen Grenzgebiet fünf feinb -
liche Hurrieane ohne eigene Verluste ab . Im
Monat Februar vernichtete die japanische
Armec -Lustwaffe über Burma und Indien ins -
gesamt 72 feindliche Flugzeuge .

Die amerikanische Rekrutie -
r u ngSkom Mission traf nach ihrer Tätig -
keit im Libanon nunmehr auch in Palästina
ein . Das Ergebnis ihrer Aktivität beläuft sich
auf acht Rekruten .

Die letzten Stürme haben in den
schwedischen Wäldern große Verheerungen an - >
gerichtet . Allein im Gebiet von Surzhammer
wurden 39 900 bis 40 000 Bäume vom Sturm
gefällt . Im Kreis Vestmanland rechnet man
mit Hunderttausende » von durch den Sturm
gestürzten Bäumen , während im Gebiet von
Katrineholm mehr als die Hälfte bes jährlichen
Schlages umgestürzt worden ist.

Ein schweres Brandunglück ereig ^
nete sich in der kleinen norwegischen Ortschaft
Kielvik am Porsanger Fjord (östlich vom Nord¬
kap ) , wo im Kinderheim dem mit rasender Ge -
schwindigkeit um sich greifenden Feuer acht
Kinder und eine Kindergärtnerin zum Opfer
fielen .

Drei Gewinne von je 399 999 Reichs -
mark fielen in der Deutschen Reichslotterie auf
die Nummer 349 368.

Zwei weitere Plünderer hingerichtet
* Berti » , 4 . März . Dem Berliner Sonder -

gericht wurden jetzt weitere Verbrecher zu -
geführt , die sich in der Nacht zum 2. März
gleichfalls an Hab und Gut der durch de » Flie -
getangriff betroffenen Volksgenossen vergriffen
hatten . Der 36jährige , auS BroSdorf Kr . Wagd -
stadt , gebürtige , tu Berlin -Tempelhof wohnhaft
gewesene Karl Kreisel , entdeckte , nachdem
er sich anfänglich in erheuchelter Hilfsbereit -
fchaft an Aufräumungsarbetten beteiligt hatte ,
daß das Schaufenster etnes Lebensmittel¬
geschäfts in Trümmer gegangen war . Er holte
sogleich vom .Hause eine Aktentasche und stopfte
diese sowie seine Hosentaschen mit allerlei Le -
benSmittel voll .

AlS ein verbrecherischer Helfer erwieS sichferner der 59jährige Otto Detzel auS der
Frobenstraße in Berlin W . Er machte sich nach
dem Fliegeralarm auf den Weg nach einem
brennenden Haufe , drängte sich hier unter die
bei Hilfsarbeiten eingesetzten Volksgenossen
und beteiligte sich zum Schein an der AuSräu -
mung eines in diesem Hause befindlichen Le -
beusmittelgefchäftes , dessen Waren auf der
Straße aufgestapelt werden sollten . Dabei ging
er in den Verkaufsraum hinein und füllte sich
seine Taschen mit Lebensmitteln . Auch stahl er
Gelb aus der Ladenkasse .

Beide Verbrecher konnten rechtzeitig gefaßt
werden und wurden wegen PlündernS zum
Tobe verurteilt . Beide Urteile sind bereit «
vollstreckt worden .

Schafft Glühlampen -Reserven !
* Berlin , 4 . März . Zur Freimachung von Ar -

beitskrästen und Material ist u . a . auch ber
Verkauf von Glühlampen durch eine Anord »
nung der Reichsstelle für elektrotechnische Er «
zeugnisse bis auf weiteres verboten worden .
Von diesem Verbot werden alle Haushal -
tungen , Gaststätte » , Ladengeschäfte , Behörden ,
Dienststellen , Institute , Banken usw . betroffen .
Die Haushaltungen usw . sind also nicht mehr
in der Lage , sich Ersatzlampen für ausgebrannte
oder durch Unachtsamkeit zerstörte Lampen zu
besorgen . Es ist daher für einen jeden ratsam ,
sich selbst eine Reserve zu schaffen dadurch , baß
er alle Birnen herausschraubt , die
nicht unbedingt gebraucht werden .Nur ausgeschraubte Birnen können sich nicht
abnutzen . Es muß deshalb auch jede ausge -
brannte Birne ausgehoben werden , denn auch
nach Aufhebung des Berkaufsoerbotes wird es
neue Lampen nur gegen Rückgabe der ver -
brauchten Lampen an die Verkaufsstellen ge-
ben . Bon dem Verbot des Bezuges von elek -
trischen Lampen sind lediglich Krankenhäuserund Fliegergeschädigte ausgenommen .

Vertag : Führer -Verjag G . m. b. H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Munt . Hauptschriftleiter Frau
Moraller , Stell » Hauptschriftleiter . Dr . Georg Brixnrr
Rotationsdruck : Sfidwestdeutsche Druck - and Verlag *
gesellsehaft m. b . H. Zur Zeit Ist Preisliste Kr . 13 gMtig.
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Stadl Lahr
a/ ® rfolgreiche Athleten .) Bei dem im
« tratzburger Sängerhaus durchgeführten Ber -
^ klchSkampf Baden - Elsaß in der Schwerathle -

siegte Baden im Ringen und das Elsatz im
Gewichtheben . Im Mittelgewicht gelang es
??? . Lahrer Fritz Vieser , mit insgesamt

' so Kilogramm seinen elsässischen Gegner
Baumgartner zu schlagen .

Konzert in der Boelcke - Schule

tR
- Lahr . Die Boelcke -Schule (Oberschule für

ungen in Aufbauform ) führt am kommenden
n? ia d im Festsaal der Schule ein Konzert

Urch . Für die Veranstaltung sind der in Lahr
M bekannte Sänger Hans Kohl und die
^ ' anistin Liesekotte Freystetter gewonnen

Hans Kohl wirb Lieder und Balladen
s>?

n
f Schubert , Brahms , Wolf nnö Löwe singen ,

^
' eselotte Freystetter hat die Begleitung über -

»owmen und wird außerdem als Solistin auf -
^ eten . Das Konzert beginnt um 1 « Uhr, ' den
Î orverkauf hat die Geschäftsstelle des Frem -
enverkehrsvereins übernommen .

Operetten »astspiel in der Stadthalle
^ Lahr . Für die 9 . Vorstellung des Stadt -
Mters Lahr in der Theaterspielzeit 1942/43
'« die Aufführung der Operette in !i Akten von

Mnz Lehar „Paganini " am 12. März vorge¬
legen . Die Inszenierung liegt in den Händen
von Spielleiter Oskar Orth .

Das Stück spielt zu Anfang des lg . Jahr -

^undkrts . Die Besucher werden in der Rolle
Nicola Paganini Helmut Star6 sehen ,

ferner Schnitte hat die Rolle des Impresario
^ artueci übernommen . Anita Riedlinger wird
n der Rolle der Fürstin von Lncea und Piom -

» u sehen sein . Heinz Temmler spielt die
L ° lle des Fürsten . Die weiteren führenden
sollen sind besetzt mU Richard Born ( Graf
^ douville ) . Gerhard Konzack «Marchefe Gia
°mo Pimpinelli », Trubel Roßwog ( Gräfin De

^ vlaee ) , Eva Warweg (Bella Giretti , Prima -
- °" » a an der fürstlichen Oper zu Lucea ) , Al -
^ ed Mohrmann (Zeremonienmeister ) ,' außer -

em wirken Willi Haumann und Erika Fricke
r 1" ihren Tanzgruppen mit . Die Kostüme sind

ach Entwürfen von Annie Holtz und Kosmas
^ ela hergestellt .

. Beginn der Aufführung mutzte aus
ethnischen Gründen auf 18 .15 Uhr vorverlegt

Werden . Die Theaterbesucher werde » gebeten ,
Anfangstermin , um nnliebsame Störungen

vermeiden , unter allen Umständen einzuhal -
. Zu spät Kommende können erst nach Ende
Ce * ersten Aktes Einlaß finde ».

Wertgutscheinausgabe in Lahr -Ost
* Für die vom WHW . Betrenten wer -
/ n am Sonntag , 7 . März , auf der Ausgabe -

^ Ue, Bismarckstraße 4 » , die Wertscheine für
Monat Februar ausgegeben , und zwar in

. 5^ Zeit von 10.00 bis 10.30 Uhr Nr . 1 bis k>»,
bis 11.00 llhr Nr . Ol bis 12» , 11 .00 bis

*i .8o Uhr Nr . 121 bis 180, 11 .80 bis 12.00 Uhr
° b Nr . isi .
^ Kontrollkarten sind als Ausweise zur Ab -
> iMpslung mitzubringen . An Kinder unter
' Jahren werden keine Wertscheine ausge -

n ? en . Um eine glatte Auszahlung zu ermög -
«Yen , ist die Zeit - und Nummerneinteilung

wmt einzuhalten . Die Ausgabe an die
2n i . auen erfolgt am Montag , 8. März , ab

Uhr auf der Geschäftsstelle , Bismarckstr . 4 ».
Der Ortsbeauftragte .

Dieldung von freiwerdenden Mohnungen
. R - Lahr . Durch den Landrat ist auf Grund
qfr 8 2 des Gesetzes zur ' Durchführung des
Sfi

' tr iofj r t !.'ip ( n » ek'» nnd der hierzu ergangenen
«. ^ ougsbestimmungen niit Zustimmung des
. 0öif(f»en Finanz - und Wirtschaftsministers
cy

* die Ortspolizeibezirke Lahr , Ettenheim .
^

' esenheim , Kuppenheim nnd Knhbach ange -
worden , datz innerhalb einer Woche von

^ ^ Zeitpunkt ab , in dem der Verfügungsbe -

bei erfährt , datz eine Wohnung frei wird ,

stell
ubQuten eine Woche vor der Fertig -

Mobilisierung aller verfügbaren Arbeitskräfte
Dienstappell der Politischen Leiter der NSDAP , des Kreises Kehl

L . Kehl . Am Mittwoch fand im BUrgersaal
deS Kehler Rathauses ein Dienstappell der
Ortsgruppenleiter , der Kreisstabsmitglieder
und der Führer der Gliederungen statt . Der
Vertreter des Kreisleiters , Pg . Pinf , er¬
öffnete den Appell . Im Monat März finden
wichtige Veranstaltungen statt . Der 9 . März
wird als zehnjähriger Gedenktag der Ueber -
nähme der Macht in Baden in allen Ortsgrup -
pen durch Mitgliederversammlungen begangen .
Der Heldengedenktag am 14 . März wird dieses
Jahr in allen Ortsgruppen in besonders wür -
diger Form durchgeführt werden . Die Ver -
pflichtung der Jugend findet am 28. März als
große Gemeinschaftsfeier statt , an der neben
der zur Verpflichtung kommenden Jugend
deren Angehörige , sämtliche Parteigenossen so-
wie die gesamte Bevölkerung lebhaften Anteil
nehmen wird .

Innerhalb der Ortsgruppen sollen auf An -
ordnung der Parteikanzlet allmonatlich
Sprech abende unter verantwortlicher Lei -
tung des Hoheitsträgers und unter Anwesen¬
heit sämtlicher Parteigenossen stattfinden .

Einer Anordnung des ReichSschatzmeisters
zufolge können die Jahrgänge . 1924 und 1925
der Hitler - Jugend , soweit diese schon zur Wehr -
macht einberufen sind und bis jetzt noch keine »
Antrag auf Aufnahme in die NSDAP , gestellt
haben , Antrag ans Aufnahme stellen . Die An -
träge müssen bis spätestens 30. Juni dem
KretSkaffenleiter vorgelegt werden .

Der totale Krieg erfördert den Einsatz
sämtlicher verfügbarer Männer und Frauen .
Die entsprechenden Meldebogen wurden in den
letzten Tagen ausgefüllt und sind durch die
Bürgern,eisterämter dem Arbeitsamt zuge -
stellt worden . Es ist die Aufgabe der Hoheits -
träger , sämtliche arbeitsfähigen Volksgenossen
zu erfassen . Personen , welche versuchen , ihren
Einsatz durch irgend eine Verschleierung zu
umgehen , werden nnnachsichtlich zur Rechen -
schaft gezogen werden . Es tst selbstverständlich ,
datz die . Lücken in der grauen Front geschlossen
werden müssen . Die hierdurch in der Heimat
entstehenden Lücken müssen durch die zum Ein -
satz kommenden Frauen und Männer geschlos¬
sen werden . Die Heimat mutz bereit sein , alle
anfallenden Arbeiten in der Industrie und in
der Landwirtschaft zu meistern .

Auf die Dringlichkeit erhöhter Milchab -
l i e f e r u n g durch die -Viehhalter wurde be »

sonderS hingewiesen . Es wird erwartet , datz
die landwirtschaftliche Bevölkerung ' hierfür das
nötige Verständnis aufbringt und den Mehr -
bedarf durch eine entsprechende Mehrleistung
ausgleicht . Jeder Viehhalter sollte in der Lage
fein , s» ine tägliche Milchabliescrnng um 1—3
Liter zu steigern . Es wird Aufgabe der Milch -
leiftungSausschüsse sein , dafür zu sorgen , daß
in Zukunft Mehrleistungen erzielt werden .

Wiederholt wurde auf die strenge Ueber -
wachung der Ostarbeiter und Ostarbeiterinnen
hingewiesen .

Die Altmäterialerfaffnng ( Altpa -

pier , Metalle aller Art , Lumpen , Knochen !
mutz in allen Ortsgruppen intensiv durchge -
führt werden . Hierzu ist besonders die Jugend
heranzuziehen .

Zum Schluß seiner Ausführungen forderte
Pg . Pink eine vertrauensvolle Zusammenar -

Fast 80 000 Fach - und Hilfskräfte setze» sich
hente i» der NSB . für die weitverzweigte »
Ausgaben der Volkswohlfahrt und Gesund -
heitbpflege am deutsche » Mensche » ein . Mit
dieser gewaltige « Zahl , der keine andere Wohl -
fahrtsorganisatio » der Welt etwas AehnlicheS
gegenüberstellen kann , beweist die NSB . ein -

deutig den Ernst , mit dem sie ihren hohen und
verantwortungsvollen Austrag durchzuführen
gewillt ist .

Auch wir bekennen uns durch » » fere Spen -
de» am 6 . und 7 . Mär , zum Kriegswinterhilfs -
werk zur starken sozialen Gemeinschaft .

be .it zwischen Hoheitsträger , Bürgermeister und

Ortsbauernführcr . Jeder einzelne Parteige .

nosse ist zu verantwortungsvoller Mitarbeit
heranzuziehen . Erziehung und Menschenfüh -

rung gehören zu den verantwortungsvollsten ,
aber auch schönsten Aufgaben eines jeden Polt -

tischen Leiters .

Srels Sehl berichtet
Z . Willstätt . ( N S . - F r a n e n s ch a f t . ) Am

Sonntagnachmittag fand im Gasthaus „Zum
Engel " eine Versammlung der NS . - Frauen -
schaft statt , zn der auch die Frauen von Legels -
hurst und Sand eingeladen und erschienen wa -
ren . Kretsredner Pg . Binz sprach über den
Einsatz der Frau im totalen Krieg . Er stellte
die ungeheure Gefahr des Bolschewismus für
Deutschland und Europa vor Augen und sor -
vierte in packender Rede die Frauen auf , in der
Heimat durch Opferfreudigkeit und Einsatz sich
der Kämpfer an der Front wert zu erweisen .
Die Heimat braucht jeden einzelnen , auch die
Frau . Marum muß jede Frau alles tun , damit
sie nach der siegreichen Beendigung des großen
Kampsgeschehens sagen kann : Auch ich habe in
dieser schweren Zeit meine Pflicht getan . Die
Frauenschaftsleitertn Pgn . Arbogast leitete die
Versammlung und gelobte für die anwesenden
Fronen den Einsatz der ganzen Kraft . Die Ju -
gendgruppe trug durch Lieder und Führer -
worte zur Ausgestaltung der Versammlung
bei . Mit dem Gruß an den Führer schloß Frau
Arbogast die Versammlung , die mit einer klei -
nen Schau der in Heimarbeit angefertigten
Hausschuhe für unsere Verwundeten verbun -
den war .

B . Eckartsweier . ( Wir ehren das Al -
t e r . ) Am 3. März beging Frau Barbara

Sreis tahr
W . Schmieheim . ( Beerdigung .) Am ver -

gangenen Sonntagnachmittag wurde die 78-
jährige Frau Barbara Mentha ! er , Ehe -
frau des »2jährigen Landwirts Jakob Ate » -
thaler , zur letzten Ruhe gebettet . Im Jahre
1940 feierte das betagte Ehepaar i » vollster
Gesundheit die goldene Hochzelt . Rüstig blieb
die Mutter von zwei Söhnen und zwei Töch
lern , die Großmutter von 10 Enkelkindern nnd
Urgroßmutter von zwei Urenkeln bis in die
letzten Tage hinein . Ein Schlaganfall setzte

"Ihren ? arbeitsreichen Leben ein Ziel . Der
große Trauerzug , der sich zum Friedhos be -
wegte , gab ei » beredtes Zeugnis ihrer Wert -
schätzuug und allgemeinen Beliebtheit .

G. Wittenweier . ( H e l d e n t o d .) Den Hel -
dentod starb bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten der Zimmermann August Läßle ,
Gefreiter bei einer Jnfanterie - Einheit .

( L a u d v o l k v e r s a m m l u n g .) Kürzlich
fand hier Un Rathaussaal eine gut besuchte
öffentliche Versammlung der hiesigen Land -
wirte statt . Pg . Meier , Sachbearbeiter beim

ff^
'Wg , alle verfügbaren Wohnungen , Werk

. ^ btgtn Bürgermeister , in Lahr beim Ober
vl| f A*—. . — ...

Läden und Büroräume bei dem zu -

^ ^ ermelster , zu melden sind . Innerhalb 3
nach erfolgter Vermietung oder ander -

tÖpif ' *IUlv cijühjici : uuci «uuci .»
W . Inanspruchnahme sind die gleichen
ift

" me abzumelden . Zur Meldung verpflichtet
ein m Hauseigentümer oder die Person , die
h . sj^ krfügungsrecht über die Räumlichkeiten
Uo ? gleichen Zeitpunkt an ist in Lahr eine
d«. , ungsvermittlnngsstelle errichtet worden ,

>m neuen Rathaus ( ehemaliges Arbeits -

amtsgebäude ) untergebracht ist . Die WohnnngS -
Vermittlungsstelle hat n . a . . die Aufgabe , im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen Wohn -
räume oder geeignete Tauschwohnungen zu
vermitteln .

Um diesen Aufgaben gerecht werben zu kön -
nen , werden zur Zeit Fragebogen an sämtliche
Hausbesitzer oder deren Bevollmächtige aus -
gegeben , die auszufüllen sind und spätestens
eine Woche nach Zustellung wieder abgeholt
werden .

' Gleichzeitig sind der Wohnungsver -
mittlungsstelle , entsprechend der Anordnung
des Landrats , alle freiwerdenden Wohnungen
auf vorgeschriebenem Formular zu melden .
Die Ausgabe der Formulare erfolgt gegenüber
der Wohnungövermtttlungsstelle ( Adrema ) .

Die Wohnungsvermittlungsstelle ist jeden
Dienstag und Freitag , erstmalige am Freitag .
5 . März , von 18— 19 Uhr geöffnet .

Ernährnngsamt A in Offenbiirg sprach über
Ablieferung von Brotgetreide , Kartoffeln usw .

( Aus der Landwirtschaft . ) Die vom
Landratsamt Lahr angeordnete Ratten -
bekämpfung ist hier restlos durchgeführt wor -
de » . — Dieser Tage wurde das letzte Tabak -
ge'ld aN die Pflanzer beider Grnppc » anö -
bezahlt . — Die Bekämpfung der Obstbaum -
schädlinge wird zur Zeit von de » Obstbaum -
besitzen « und Spritzkolonnen mit alle » ! Nach
druck durchgeführt nnd durch die Witterung
sehr beschleunigt . — Die Aussaat der Gerste
hat begonnen . Der Sommeriveizen ist bereits
in den Boden gebracht . Für den Landwirt be -
ginnt nun wieder eine arbeitsreiche Zeit .

St . Sulz . iE K . 2 . Klaff e . ) Das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse erhielt der Gefreite Heinrich
G ä n s h i r t in einer 3iachrichte » abteil » » g .

( Für daö W H W .) Die hiesige Freiwillige
Feuerwehr brachte durch eine Sammlung für
das KriegS - WHW . de » ansehnlichen Betrag
von 203.50 RM . zusammen .

A . Ichenheim . ( Adebar i st wieder da .)
Dieser Tage kehrte der Storch in xnser Dorf
zurück . Da sei» altes Nest auf dem Schillhaus -
schornstcin entfernt worden war , mutz sich Mei¬
ster Langbein erst eine neue Wohnstatt schaffen .

W . Dörliubach . ( Frontoffizier bei
der Ingen d . j Die Schüler der oberen Klas -
sen der Volksschule , die Schüler und Schüle -
rinnen der Berufsschule von hier , Schweig -
Hausen und Schuttertal waren dieser Tage im
Gasthans zum Engel versammelt , um einen Er -
lebnisbericht eines Offiziers der Wehrmacht zu
hören . Berufsschullehrer A l b a u e r begrützte
den Frontoffizier , der anschließend in packen -
den Worten über seine Erlebnisse bei den
Kämpfen im Osten und in Afrika berichtete .
Die Jugend verfolgte mit gespannter Aufmerk '
samkeit die packenden Ausführungen des Red -
nerS . > ,

Rheinwasserstände vom 4 . Mitrz ^
Konstanz 264 ( + 1 ) , Rheinfelden 198 (—8) ,

Breisach 147 ( + 11 ) , Kehl 205 ( + 2 ) , Straßburg
195 ( + 8 ) , Karlsruhe - Maxau 858 ( + 2) , Mann¬
heim 228 (+ 6) , Eaub 152 (—6) . ,

Baatz , Witwe , geb . Hetze ! ihren 88. Geburts -

tag .
M. Diersheim . ( Verschiedenes .) Am

Samstagabend wurde das Sterholz und der
Schlagraum vom Rhetnwald vergeben . Der
Ortsbauernführer sprach bei dieser Gelegen -
heit über verschiedene landwirtschaftliche Fra -

gen und ermahnte die Bauern , die Anbaufläche
für Flachs auf der Höhe des Jahres 1942 zu
halten . — Der Ehefrau des Gg . Heidt 8, Fi -
scher , wurde am letzten Sonntag durch den
Ortsgruppenleiter das vom Führer gestiftete
Mütterehrenkreuz überreicht .

K Holzhausen . IBauernve ? fammlung )
Ende letzter Woche fand im Gasthaus zum
Pflug eine Bauernversammlung statt , die sehr
gut besucht war . Laudesökonomierat Pg . Li e n -

h a r d t > Rheinbischofsheim , sprach über die Er -

zeugungsschlacht 1943. Dabei behandelte er alle
für die Bauern und Landwirte wichtigen Fra -

gen ( Saatgut , Saatgutwechsel , Raps - und
Mohnbau , Milch - und Fettwirtschast ) . In die -

sem Zusammenhang gab der Redner auch einige
Zahlen über die Milchablieferung bekannt .
Ortsbauernführcr Pg . H u m m e l dankte Lan -
deSökonomierat Pg . Lienhardt für feine auf -

schlußreichen Ausführungen nnd forderte feine
BerufSkameraden auf , auch in diesem Jahre
wieder die Ernährung für Front und Heimat
zn sichern . Nach der Versammlung wurde der
Bedarf der einzelnen Haushaltungen an Holz
und Waldstreu festgestellt .

( Sammlung für das WHW . ) Die hie -

sige Fenerwehrmannschaft sammelte für das
WHW . nnd brachte einen ansehnlichen Betrag
zusammen .

Winker bekämpfen Kräuselkrankheit
und Nebenschildlaus

Die Bezirksstelle des Rebschutzdienstes für
den Kaiserstuhl , Tuniberg , BreiSgan und die
Niarkgrafjchaft gibt bekannt :

Wo im letzten Jahre die Kräuselkran k -
heit lKurzknotigkeit ) beobachtet wurde , ist
unmittelbar nach dem Rebschnitt eine allge -
meine Bekämpfung erforderlich . An frost -
freien , trockene » Tagen werden die Stöcke mit
einer dreiprozeniigen Solbarbrühe ( bei sehr
starkem Vefall 5 Prozent ) , oder 20—25 Pro -
zent

'
Schweselkalkbrühe gründlich gespritzt ,

oder mit eine »? steisborstige » Pinsel abgepin -
feit . DaS einjährige Holz , die Knospen und
die UebergangSstellen zum alten Holze sind
vor allem gut zu benetzen . Die Verwendung
einer Spritzdlise mit enger Bohrung nnd das
vorherige Abreiben der Stöcke ist sehr zu
empfehlen . Kupferspritzen find sofort nach dem
Gebrauch gründlich zn reinigen , weil diese
Spritzmittel Kupfer stark angreifen .

Daö allgemeine starke Auftreten der
Schildlänse macht sich überall eine Be -
kämpfung erforderlich . Nach dem Schnitt sind
die Stöcke durch Abreiben von der alten Borke
zn befreien und » och vor dem Schwellen der
Knospen mit Obstbaumkarbolineum zu
spritzen , oder zu pinseln . Man verwendet
8 Liter Obstbaunikarbolineum aus Mittelöl ,
oder 8 Liter Obstbaumkarbolineum emulgiert ,
oder 5 Liter Obstbaumkarbolineum aus
Schweröl auf 100 Liter Wasser . Das alte Holz
und das angeschnittene Tragholz muß von der
Brühe benetzt werden .

Das sofortige Entfernen des abfallenden
RebholzeS nach dem Schnitt aus dem Reb -
berg wird dringend empfohlen .

Breit
NZIAP . !#rei9 « Cfll

Kindcrgruvvc brt 9( 8 . Wrnutiifrtmft Keftl . fccutc Fr «1-
wq treffen wir ttnä , um «IndergruPvc'inachmittag um
14 Übt an bet VlUrOcniDiiicfc. {toilimt flllc !

Umschau am Oberrbeln
Karlsruhe . (Rund 5 0 v . H . Deckblatt -

Tabak aus Baden und Elsaß .) Ate
deutschen Tabakernten 1989/42 erbrachten ein so
günstiges Ergebnis , daß sich die deutsche Ta -

bakindustrie in erheblichem Matze vom Aus «

landsimport unabhängig machen konnte . Vor
allem trifft dies auf dem Sektor des Deckblatt -

Tabakbaues zu . Ein großer Anteil an um -

blattfähigen Tabaken entfällt auf die Anbau -

gebiete des badischen Oberlandes und des

Elsatz . « uS den Ernten 1941/42 konnten allein
40 biS 50 v . H . Sandblatt für Deckblattzwecke
bereitgestellt werden . Die Fach - Untergruppe
Zigarrenindustrie hat , um die für die Zigar -
ren - und Ttnmpcnherstellung so wichtige Frage
besser lösen zu können , im Benehmen mit den
Landesverbänden Baden , Westmark , Württem -
berg und Elsatz dahingehende Absprachen ge¬
troffen , daß 1943 in ausgesprochen guten Zi -
garrengntgemeinden die von der Reichsanstalt
für Tabakforschung tn Forchheim gezüchtete
Deckblattsorte Havanna IIc im grötzerenMaße
zum Anbau gelangt . 80 badische und elsässische
Spitzengemeinden werden mit dieser Deckblatt -

sorte jemals 2 bis 3 Hektar Anbaufläche be -
wirtschaften . Im oberrheinischen Zigarrengut -

gebiet kann man mit einer AnbanflächS von 50
biS SO Hektar rechnen , was ein Ernteertrag
von 1000 bis 1200 Zentner Sandblatt und Mit -

telgnt bedeuten würde .
Heidelberg . ( Im Hemd auf der Straße .)

In der Bergheimer Stratze wurde ein Patient
der hiesigen Klinik aufgegriffen , der sich in
einem Fieberanfall im Hemd auS dem Haus
geschlichen hatte .

Ettlingen . ( 9 « j ährig . ) Die älteste Ein -

wohnerin der Stadt Ettlingen , Frau Maria
Rauch geb . Neumater , vollendet heute am 5 .
März ihr 9» . Lebensjahr . Sie stammt aus
Schöllbronn und war mit Schuhmachermeister
Friedrich Rauch verheiratet .

Baden -Baden . (G o e t h e - M e d a t l l e .) Der
Führer hat dem ordentlichen Professor em . Dr .
Jng , e . h . Georg Benoit in Baden - Baden
aus Anlatz der Bollendung seines 75 . Lebens -

jahres in Würdigung seiner Verdientste um
wissenschaftliche Untersuchungen und konstruk -
tive Neuschöpfungen auf dem Gebiet der Fdr -
derungstechnik die Goethe - Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen . Geheimrat Benott
wurde am 3 . März 1808 in Wesel im Regie -^
rungsbezirk Düsseldorf geboren . Er war vom
April 1901 bis zu seiner Emeritierung Ende
Viärz 1935 Professor an der Technischen Hoch -

schule Karlsruhe und amtierte dort auch wie -

derholt als Rektor . . . .
Eisenbach bei Nienstädt . ( Schwarzwälder

Uhrmacher 92 Ja h r e alt .) 92 Jahre alt
wurde Uhrmacher Roman Iäggle . Er war
lange Zeit Meister in der Uhrenfabrik Neu -

stadt . Aeltester Bürger des Ortes , besorgt er
noch selbst seine kleine Landwirtschaft .

Schönenbach . >9 0 . e b u r t s t a g . ) 90 Jahre
wurde die Dorfälteste , Witwe Veronika
Schneider . BiS in die letzte Zeit erfreute
sie sich noch guter Gesundheit .

Billinge « . ( Hohes Alter .) Ihren 90. Ge -
bnrtstag begeht im benachbarten Neuhausen
Fran Clementin « S t o r z l . Die Greisin ist
noch so rüstig , datz sie an den Arbeiten in Haus
und Feld teilnimmt .

Augsburg . ( Der Mord im Gögginger
Wäldchen aufgedeckt . ) Wie auS Augs -
bürg gemeldet wird , ist eS den Bemühungen
der Kriminalpolizei gelungen , den Mord an
der 20 Jahre alten Ruile im Gögging «
Wäldchen aufzuklären . Sie hatte den in der
Mordsache verdächtigen polnischen Hilfsarbeiter
Ladislaw Csyfcko festgenommen , der mit der
Ermordeten in der gleichen Kohlenhandlung
beschäftigt war . Aufsallenderweise fehlten einige
Kleidungsstücke des Verhafteten , von denen
man annehmen mutzte , datz sie bei der Mord -
tat beschmutzt und deshalb nach der Mordtat
beseitigt sein könnten . Nach gründlicher Unter -
suchung wurden schüetzlich die vermißten Klei¬
dungsstücke des Polen in einem Versteck gefun -
den . Unter dem Druck der Beweislast legte
Csyscko ein umfassendes Geständnis ab .

Was bringt der Rundfunk ?
^ cichSpropranim: *

15.00—15 .30 UiilctbaltunaSmufik vom
15.30— 16 .00 ^ pliftnifomcrt .
Ifi .OO—17 .00 Aus Ctict imb flottiert ,
lf .00— 18 .10 Stimmen »cutidwr ®trflm « : „Der' ffibtin" . von Cfinj Steguweit .
18.30- lfl .00 Ter Zcillvicael .
19 .00— 10 .1°, Wcbt>» a » tvottr <ia : Unlere Luftwaffe.
tfl .20— 19 .35 ftrontfrericmc.
19.45— 20.00 ? r . . Goebbel« . Artikel : vamal « und

deute.
20.15— 21 .00 Buntet Melodienteigen ,
21.00— 22 .00 Kleine ebaiafterftürte .

Deutfidlandsciidcr :
17.15 — 18.30 Nordische (fontertmunr .
20 .15 — 21 .00 FeiiaenSifilSe Konjettmufik,
21 .00- 22 .00 „ Matlsteine « erlincr Mu (ik««i» >a>!« '

Paganini und Litlt .

CLiS alL
Roman von Arnold Krieger

All%Rechte bei: Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

ftro » .
n öcn Armen des mattgewordenen Oder -

^ chlvkst
ne- e" ^ er schlanker gegliederten

Usedom .
des

SBoir
1* " uisangen , ruht die üppige . Insel

©afijf ? ? den sogenannten tiefen Zug d
Bi » °. sch' ckt die Stadt Wollin , die Stätte
tez g£ s,J6r von Glanz und Fluch umwitter -
»- ^ .̂ eichbild . Der Kamm des Galgenbergs

Bettung
U " S Erblick in ihre paradiesische

öiS* ri !Le18 Manthey verließ in Gollnow ge -
» iwiJch das Abteil , denn die Weiterfahrt ver ^
X. ItffS ^ t .fl Nifit 5 rtnTft frftrif +rtv» rtmdem o frch- Die Ausgestiegenen schritten vor
ihn »„ H u | e auf und ab . Die Mehrzahl von
biz in die Bäder von West -Dieve » ou>
kehx^

' Gunter nach Ostswine . Manthey aber° " te heim .̂ M
Vnt ^ Stationsbäume rauschten wohlig auf
Äall -» kühlen Augustbrife . die von gelben

Ei »? Sonnenscheins milde durchsetzt war .
8C sahen sich neugierft , im Bahnhofsbe -

fitfitL " m ' ob sie etwa eines Zuchthäuslers an -
dc>tt, °. ,werden könnten , den » Gollnow war
fenftejf noc^ e ' n Standort f (ir die Berwor -

JU ' ch der Mann aus Wyllin muhte flüchtig
gen » nken . Er hatte für diese Erscheinun ?
Nif»* Neugier übrig noch jenes schwamm
betn iö ^ lleid , davon in dem Jahrzehnt nach
trl,s - . ^ eltkrieg die Mäuler der Weichlinge
iil ™' Et mißbilligte im gleichen Grade
« is„ ^ ech«n und Verbrecher , ohne sich in eine

. Entrüstung hineinzukünsteln wie zum
viel das Ehepaar aus Stettin , das ihm

gegenüber gesessen u« d wurstkauend die gute ,
alte Todesstrafe empfohlen hatte .

Das Geschlender der Reisenden hielt ein .
Alles begab sich ins Innere der Wagen , und
da ruckte der Zug berettS .

Es -ging gen Wietstock , zum Knie der Fahrt .
Der Mann aus Wollin kümmerte sich nicht
mehr um seine Mitreisenden . Freudig schwieg
er vor sich hin . Aus dem dichten Blust seiner
Gedanken tauchte immer wieder das Gesicht
Ernas auf . Aber die Kinder . Heinz und Hild -
chen . wollten nicht hintanbleiben und krähten
lieblich zum Willkommen .

Eigentlich erwarteten sie ihn heute noch
nicht .

Ernas Briese hatten ihn fast erschreckt durch
die glühende Tiefe ihrer Sehnsucht . Andreas
war ein Mensch von redlicher Schweigsamkeit ,
nicht gewöhnt an einen solchen Aufwand des
Gefühls . Aeben Jahre schon währte ihre Ehe ,
und niemals hatte Erna für die Innigkeit
ihrer Zuneigung starke oder fremdartige
Worte gefunden . Freilich waren sie auch noch
niemals seit ihrer Heirat so lange getrennt
gewesen . Mehr als zwei Monate waren seit
dem Abschied vergangen , der von Erna so
schmerzlich empfunden wurde , wohingegen er
selber mit Frohsinn , mit Ungduld zum Auf -
bruch drängte ^ galt doch die Reise der Fort -
bildung in seinem Beruf .

Andreas Manthey pflegte sich einfach Stein -
metz oder Steinmetzmeister zu nennen , und das
war nicht eitles Beschetdentuu , sondern Hand -
greifliche Liebe zu seinem harten Amt , das er
auszuüben wußte wie nur einer , obschon er
nie ganz damit zufrieden war . Manthey hatte
mehr im Sinn , als den Steinen Gestalt zu
geben . Er war selbst Besitzer eines ansehnlichen
Steinbruchs , der allerdings nicht auf Wollin
lag . Durch eine eigentümliche Fügung war ihm
dieses Eigentum zuteil geworden . Und aus
demselben halb lichten , halb düsteren Grunde
war sein Glück mit Erna gewachsen , hatte er
doch die Braut , die um elf Jahre jünger war ,

als ein Vermächtnis von ihrer Mutter emp -
fangen und heimgeführt .

Manthey spürte manchmal einen Herzdruck
von Dankbarkeit . Wie vieles schuldete er doch
dotz Toten !

Eine Zeitlang beteiligte sich Manthey an
einem munter auskommenden Gespräch . Dann
aber lächelte er wieder in sich hinein . Er sah
nur noch Erna . Sie hatte wie beim Abschied
das Kleid aus kariertem rosa Schwebenstoff .
Seine Hände verschränkten sich in ihrem Kreuz .
Sie blickten sich tiefer als sonst in die Augen .
Irgend etwas mußte wohl noch gesagt werden .
Aber es verharrte in der Schwebe nnd zerging
dann in einem männlichen Räuspern .

Ja , und nun fuhr er heim . „Von jeder Fen -
sterbank sollen dir Blumen entgegenleuchten " ,
hatte Erna geschrieben , „ach , das Leben ist so
kurz . Man soll es mit Freude durchwirken ."

So hatte sie geschrieben , überschwenglich ,
aber mit echter Sehnsucht . Er liebte Blumen ,
wie die meisten , die tagtäglich mit Steinen Um -
gang haben . „Durchwirken " hatte sie geschrie -
beu . Sie war eine klnge Person . Sie hatte
Bildung mitgebracht , fast so viel , daß es ihn
manchmal beschämte . Sie hatte sogar eine Zeit -
lang in Berlw gelebt .

Ganz dicht vor ihm blauten plötzlich ihre
Augen . Der gerade Zug der schmalen Nase
witterte ihm fröhlich entgegen . Dtr Mund
war stumm nnd hielt kaum noch das innere
Gelächter . Ihr Haar war gescheitelt und trug
im ' Nacken einen schöngeformten , reichen Kno -
ten von schattendunklem Blond .

Hildchen war nun bald drei Jahre alt . Der Ab -
stand durfte nicht zu groß werden . Bei diesem
Einfall begann seine Wangenhaut sachte zu
brennen . Wenn die Mitreisenden , etwa der
sauerblickende Herr mit dem zahlenübersäten
Notizbuch , errieten , was er sich da zurechtlegte '

Ihm war , als habe er die liebste Frau schon
bei sich , hier auf seinem Schoß . Eine Tarn -
kappe hatte er ihr übergestreift . Er lachte
leise auf .

Der Zug hatte jetzt mehr Fahrt im Leibe .
Er wollte die Versäumnis nachholen , um den
Badegästen keine Ferieitminute zu nehmen .
Manthey hatte sich auf die Plattform gestellt ,
wo der Zugwind links und rechts wie mit
langen , flatternden Bändern vorüberstrich .
Die Schienen schnellten geschmeidig unter ihm
weg . Plötzlich dachte er : Wenn es heute ein
Unglück gäbe ! Hat man nicht schon gehört ,
daß einer kurz vor einem besonders schönen
Ziel auf der Strecke blieb ?

Er hatte schon manche Reise unternommen .
Oft ivaren sie monatelang int Hannoverschen
gewesen , in Siesselberg bei Springe , wo der
gediegene Kompler von Sandsteinbrüchen lag ,
die ihm Ernas Mutter übereignet hatte . Man
war sozusagen mit Sack und Pack gereist , aber
eine solche überglückliche und übermütige
Stimmung wie jetzt hatte er dabei doch wohl
nicht gekannt .

Manthey verließ die Plattform , um wieder
seinen Platz einzunehmen . Die Kinder , fri -
sches Berliner Gewächs , mußten erst dazu
aufgefordert werden , ehe sie zur Seite
rückten .

Manthen sah das langgedehnte Umrißbild
seiner Vaterstadt näherkommen . Deutlich er -
kannte er den Turm von St . Nikolai , die
etwas schiefe Nadel von St . Georg , daö kir -
meSbnnte Gewirr verschachtelter Häuser —
nirgends hatte er ein so malerisches , lustiges
Stadtbild gesunden , daß es dem seiner Hei -
mat gleichkam . Aber vielleicht redete er sich das
nur ein . Vielleicht war er » » gerecht gegen die
kleinen Städte des Südens, ' in denen er zu
tun gehabt hatte .

Weit streckte Manthey seinen Kops aus dem
Fenster .

Näher schwebte das Stadtbild . Jetzt meinte
er gar schon den Blitzableiter auf seinem
Hausdach zu erkennen . Aber das war wohl
Einbildung . So scharf konnten selbst seine Au -
gen nicht blicken .

Der Zug dröhnte über die Nordbrücke der
Dievenow . Auf den Galgen trockneten die

düstern Garne . Wendige Fifcherkähne , vorne
und achtern spitz , schaukelten sich nachlässig an
den Tauen .

Der Vorsteher auf dem Bahnhof begrützte
ihn heute mit besonderer Achtung . „Wieder im
Lande , Manthey ?" Die Antwort bestand in
der Gegenfrage : „Und was treibt Wollin ? "

„Na , so allerhand . Die Sparkasse tst sertigge -
worden nnd das Pflaster vom Bollwerk ."

Mantheys Weg führte am Deutschen Hos ,
einem etwas unfreundlichen Masthaus , vorbei ,
das seit Generationen den Mantheys gehörte
iiiid reichlich abgewirtschaftet war . Jetzt lebte
der alte Dkanthey nur noch als ein schon recht
unbeholfener Gehilfe seines Sohnes Alfred in
dem geschrumpften Betrieb . Vor allem tat die
Frau nicht gut , eine zwar rechtliche , aber zu
scharf angelegte Person , die in der Stadt
wenig Freunde hatte und auch die fremden
Zugvögel , wenn sie zwischen Ostern und Mi -
chaelis durch die Gegend strichen , eher ver -
scheuchte als in den Vau zog .

Andreas Aianthey überlegte einen Augen -
blick , ob er eintreten solle . Doch da ihn von
drinnen niemand zu bemerken ichien , unter¬
brach er nicht seinen ruhig - festlichen Schritt .
Bald danach begegnete er Rudolf Tejch . Er
nahm den leichten Handkoffer in die Linke ,
und sie begrüßten sich mit schallender Käme -
radschaft . Dem hageren und langen Tesch sah
man nicht den Artillerlelentnant des Welt -
kriegeS an . „ Na , du alter Naziot , neue Kun -
den geworben ? " fragte Andreas : „ ich meine
für euern Verein ." Manthey brachte daS rein
scherzhaft

' heraus . Aber Tesch verstand in poli ^
tischen Dingen wenig Spaß . „Einen Verein ha -
ben wir nicht , wenigstens nicht hier in Wollin " ,
raunzte er . „du weißt ganz genau , daß ich bis
her so ziemlich der einzige bin . Bei dir hat 's
ja noch nicht gedämmert ." „ Dafür kriegst du
dann später einen Ordet ; "

. ulkte Manthey . „ Ihr
Deutschnationalen "

, grollte Tesch , „versaut
einem die ganze Marschroute ." „ Wieso ?" be -
gehrte Andreas Manthey auf : „wir wissen ge -
nau , was wir wollen ." <Sor «l - »una fou «)
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Witdudhutt
Von Franz Hirtler

Witdudhutt ? Nicht der Name einer Indianer
squaw ist das , auch nicht der eines Negerdorfs
in Südafrika , sondern in deutscher Sprache eine
Mitteilung oder vielmehr eine freundliche
Frage . Wer kann sie beuten ? Es muß aller
dings noch bemerkt werden , daß es sich um eine
alemannische Sprachprägung handelt , durch
welche Wegweisnng aber das Problem kaum
schneller gelöst werden dürfte . Ntchtalemannen
geben es sicherlich sofort auf , an einem solchen
Lautgebilde sich weiter den Kopf zu zerbrechen, -
ihnen gibt der tagtägliche Umgang mit Ale -
mannen schon genug der Sprachrätsel auf , so daß
sie aus eine derartige Prllsnngsfrage nur ab - '
wehrend lächeln werden . Einige Versuche mit
dieser Frage , die sich wie eine sprachliche In -
telligenzprüsung ausnimmt , ergaben aber , daß
auch Landsleute Johann Peter Hebels vielfach
mit aller Entschiedenheit erklärten , diese kuriose
Mischung von I - und U - Lauten sei kein Ale -
mannisch . — . .Witdudhutt " ist aber trotzdem ech-
tes und gutes Alemannendeutsch !

Statt einer trockenen philologischen Analyse
mag eine ganz kleine Geschichte , eine Jugend -
erinnerung , das fremdklingende Lautgebilde
erklären und sofort auch dem Ohr vertraut
machen . Die gute Großmutter war es , die daS
„ Witdudhutt " als freundliche Frage an mich
richtete , als ich einmal bei ihr zu Besuch am
Kaffeetifch saß . Es gab einen köstlichen Apfel -
kuchen und einen vortrefflichen , d . h . sehr süßen
Kaffee . Die liebe Großmutter war bemüht ,
dem Enkel immer das Beste und Nahrhafteste
zukommen zu lassen , darum sollte mit der gu -
ten Milch nicht gespart werden . Nun schwamm
in dem breiten braunen Milchhafen obenauf
jenes bekannte hautige Gebilde aus dickem ge -
kochtem Rahm . Wie eine schwimmende Insel
lag die gelbliche Masse an der Oberfläche der
schönen , warmen Milch . Mancher Leser mag
heute gelüstig werden bei der Erinnerung an
diese ihn köstlich dünkende fettige Schicht . Mir
aber war und ist diese Ausscheidung der Milch
zuwider, ' ich wollte sie nicht im Kaffee haben
und konnte das hautige Zeug , das man anders -
wo treffend „die Hex " nennt , nur mit inne -
rem Abscheu hinunterschlucken . Ich weiß , daß
viele Menschen das mir nachfühlen , manche aber
durchaus nicht verstehen können . Immerhin
aber werden auch diese begreifen , in welch pein -
liche Lage ich geriet , als die gute Großmutter
den Löffel in den Milchhafen tauchte , die krem -
farbene Insel herausfischte , so daß sie wie eine
nasse Fahne daran herunterhing , und mich mit
freundlichem Lächeln fragte : „Wit du d ' Hütt ?"
Ich spürte , wie sie mir etwas Gutes zukommen
lassen wollte und aus lauter Liebe daraus ver -
zichtete , selbst die fette Haut zu nehmen . Ich
aber mußte sie enttäuschen , mußte ihre Güte
zurückweisen , indem ich abwehrend die Hand
über die große , mit Vergißmeinnichtkränzen
bemalte Tasse hielt . Das war mir sehr leid und
kostete mir eine riesige Ueberwindung , die fast
so groß war , wie die gewesen wäre , mit der ich
die fette Haut hätte schlucken müssen . Die Groß -
mutter aber achtete meine Abneigung , drängte
mir die unerwünschte Gabe nicht länger auf ,
sondern ließ die Hexe in ihre eigene Kaffee -
tasse versinken und gab mir ein weiteres Stück
Zucker .

Das ist die kleine Geschichte vom „Witdud -
Hütt " . — Die Sprache der Menschen ist noch

etwas mehr als nur eine kalte Formel für Be -
griffe und ihre Beziehungen zueinander ? sie
kann unendlich viel Gefühl in sich aufnehmen ,
sie speichert Erfahrungen in wenigen Worten ,und oft hält ein kleiner Satz oder eine Frage
wie das gütige „Wit du d ' Hütt ?" der Groß¬
mutter das Räumliche und Zeitliche eines Er -
lebnisses mit allen Einzelheiten und mit der
ganzen Fülle der Gemütswerte fest.

Der „Sprung " zur Nachbarin
Pauline wiegte ihr Kind in der Wiege .

Pauline sah ihren Paul freundlich an .
„ Wüvdest du einmal das Kind wiegen ? "
„Gern ."
„Ich will nur einen kleinen Sprung zur

Nachbarin machen ."
„Und was soll aus der Wiege werden ? "
„Aus der Wiege ?"
„Soll ich sie verkaufen oder verschenken ? "
„Bist du verrückt ? . Wir brauchen sie doch für

Baby !"
Paul seufzte : „Ich kenne deinen kurzen

Sprung zur Nachbarin ! Bevor du zurück
kommst , läuft das Kind bestimmt schon." <J. H . R .

Strahenbau im Altertum
^ Jm Altertum waren die Wohnviertel der
Srädte außerordentlich eng mit sehr schmalen
Straßen . In alten Athen waren manche dieser
Gassen so eng , daß Leute , die ihr Haus ver -
lassen wollten , erst von innen an die Haustür
klopfen mußten , um den Vorübergehenden da -
durch anzuzeigen , daß sie jetzt die Tür öffnen
würden . s.

25 Jahre Musik aus llfa -Filmen
Heute Freitag , den ö . März , von 20. 1b—22.00

Uhr , überträgt der Reichsdeutsche Rundfunk
auf alle Sender ein Konzert , das wertvolle
Musiken aus Filmen bringt , die die Ufa in den
25 Jahren ihres Bestehens hergestellt hat . Wir
hören ' Musik , die « der Stummfilmzeit eigens
für große Filme komponiert wurde , und Musik
feit Beginn des Tonfilms .

„Das unsterbliche Antlitz " *
Der Ungar Gipju von Czlfsra hat sich seit 1923 Deutsch-

tanid als erloren , das niaM ci noch am
ebeisten erRürlich daß er ein so tabeWoscs Deutsch
schreibt u-nd sich dar>in jur dichterischem HShc erhebt .
Nach Romanen und Gedichten in semer Muttersprache ,
Netz er ai » sei« erstes deu«s<des Bühnenwerk
zwischen iwe , Wellen " erscheinen. t>cm min ein zweites
. .Das unstervliche Antlitz " 'olgtc , das daj Landesldeoier
Cobura utiper der Spielleitung von C-urt Wahl zur
Uraufführung brachte. Im Mittelpunkt der Handlumg
steht der M» ler Anselm Feuerhach ; aus Leid unid Ent -
« irfthunifl rwqt sich der Ktinstler ,ur Höhe seiner Schw»-
fenSkrast durch, ein höchst dramatischer Wog . der dem
Schauspwl den starren JnrpullS gibt . Die AuMUnmg
fmtb die umgetoikte Zustimmung deS festlich gestimmten
Hasses . Rupert L i m m e r.
- Der Pianist Walter Giescring halte aus einer Konzerl -
reise durch die Schweiz in Gens und ZUrich einen un-
gewöhnlich starken Erfolg .Das Rumänische Nationalthealer Bukarest brachte in
einer ganzvollen Neuinszenierung Schillers „ Maria
Stuart " zur Aufführung . Unter der Spielleitung von
Paul Mun5orf «Hamburg ) boten die führenden Ange¬
hörigen der repräsentativen Biihne Rumäniens ihr
Bestes . In Anwesenheit von Erziehungsminister Prof .
Petrovici und des Staatssekretärs fUr Propaganda ,
Prof . Marci , gab es vielen und herzlichen Beisall .

Geheimnisse der Unterwelt
Weißes Gras und andere seltsame Entdeckungen in Höhlen

Weißes Gras ! Nicht langgestreckte Wiesen
bieten dieses Rätsel der Natur dem mensch -
lichen Auge dar , man hat vielmehr in einigen
Höhlen des mit solchen unterirdischen Kam -
mern der Erde vielbedachten Frankreichs diese
absonderliche Vegetation entdeckt . Vor wenigen
Jahren erst stießen französische Forscher in
einer bisher unbekannten Höhle desRhöhnetales
aus Gras , das wahrscheinlich von einer unter -
irdischen Wasserader dort abgesetzt worden war ,
hier weiterwuchs, > wegen des Fehlens jeden
Sonnenlichtes aber seine grüne Färbung ver -
lor und deshalb weiß erschien . Aber auch
Frösche und Kröten , die die Höhlenwiese be -
lebten , waren ihrer Hautfarbe verlustig ge -
gangen und besaßen nun statt eines grauen
oder grünen Körpers eineü fahlgelben .

Noch mehr solcher Ueberraschuugen der Na -
tur wurden in der letzten Zeit offenbar . Der
bekannte Höhlenforscher Norbert Casteret weiß
von einer ungewöhnlichen akustischen Täuschung
zu berichten , der er einmal in der Cigalero -
Grotte zum Opfer gefallen ist . Er hatte sich
unter großen Anstrengungen durch das kaum
einen halben Meter hohe Eingangsloch gc-
zwängt , als ein so heftiges Rauschen an sein
Ohr drang , daß er einen großen und bisher
unbekannten Flußlauf auf der Spur zu sein
glaubte . Am nächsten Tag kroch er mit einem
Assistenten , mit wasserdichter Kleidung und
Taucherhelmen ausgerüstet , weiter in die Grotte
hinein . Wer beschreibt aber sein Erstaunen , als
er am Ende der Höhlung angelangt war , zwar

nach wie vor das Rauschen des Wassers ver -
nabm , aber nirgends einen Fluß , ja nicht ein -
mal eine kleine Quelle entdecken konnte . Der
Gelehrte ist daraufhin zu der Erkenntnis ge -
langt , daß ihm der Hohlraum dieses Trugspie /
vorgaukelte , eine ähnliche Wahrnehmung wie
die , wenn wir eine Muschel an unser Ohr
halten .

Viele Geheimnisse ruhen noch im Schoß der
Erde . Die magnetischen Quellen , die in Höh -
len aufgefunden wurden , geben der Gelehrten -
welt noch schwierige Probleme auf . Stahlteile ,die man in solche Gewässer tauchte , werben so -
fort magnetisiert , selbst der Kompaß wird von
den unterirdischen Wasseradern abgelenkt .
Allerdings hält erfahrungsgemäß dieser mag -
netische Einfluß nicht lange an . Wenn die Koh -
lenfäure , von der das Wasser durchsetzt ist , sich
verflüchtet hat . schwindet auch die magnetische
Kraft der Stahlteile .

Ein anderer Höhlenforscher wurde , ähnlich
wie Norbert Casteret , von einer akustischen
Täuschung genarrt . Er glaubte aber nicht Was - ,
serrauschen , sondern Stimmengemurmel in
einer Höhle gehört zu haben . Als er diesem
Phantom nachging , schloß er anfangs auf eine
Echowirkung der eigenen Unterhaltung mit
seinen Begleitern . Aber auch diese Annahm ?
erwies sich als trügerisch , die in der Höhle
herrschenden Luftströmungen trugen vielmehr
Geräusche nach innen , die nach mehrfachen
Schallbrechungen wie menschliche Stimmen
klangen . zb.

2J -CA SpoKt <un W& cfoneitde .
Im Fußball dürften am Sonntag einige

weitere Mannschaften in die Reihe der beut -
schen Gaumeister eintreten , aber neben den
Meisterschaftsspielen gibt es auch zahlreiche
Freundschafts - und Pokalkämpfe . In Baden
spielen Freiburger FC . — Phönix Karlsruhe, '
FB . Taxlanden —SB . Walbhof ; VfL . Neckarau
— VfTuR . Feudenheim, ' im E l s a ß : H Straß -
burg — Mars Bischheim, ' FC . 98 Mülhausen
— SB gg . Kolmar, ' FB . WaU — RSC . Straß -
bürg, ' SC . Schiltigheim — SV . Schlettstadt ,
und in Württemberg : Stuttgarter Kickers
— VfB . Stuttgart, ' VfR . Heilbronn — VsR .
Aalen, ' SSV . Reutlingen — VfB . Friedrichs -
Hafen .

Das Pflichtspiel des FV . Daxl .anden —
SV . W a l d h o s am kommenden Sonntag be-
ginnt um 2 .3(1 Uhr . Vor diesem Spiel steigt ein
Bannauswahlspiel um ^ die badische HJ . - Mei -
sterschast , Bann INS Karlsruhe gegen Bann 170
Offenburg . Der FV Daxlanden stellt zum
Spiel gegen Waldhof folgende Mannschaft :
Dannenmaier : Faber , Ouenzer, ' Kraft , Linder ,
Weber : Nill , Wiese , Karcher , Müller , Külgen .

Recht lebhast ist wieder der Wettkampfbetrieb
innerhalb der H i t i e r - I u g e n d . Innerhalb
der Gebiete finden zahlreiche Meisterschaften
statt , so in unserem Raum die oberrheinischen
Hallenmeisterschaften in Straßburg .

Badens Leichtathleten tagen am
Wochenende in Mannheim : in Heidelberg steigt
eine größere Amateur - Boxveranstaltung . Schi -
wettkämpfe gibt es am Schliffkopf bei Baiers -
bronn im Schwarzwald .

Gebiet Baden besiegte Mainfranken
Der Gcbietsvergleichskampf im Ringe »

und Gewichtheben in Würzbnrg
Die Hitler -Jugend des Gebietes Mainfran -

ken hatte am letzten Sonntag das Gebiet Baden
zum Rückkampf für einen Gebietsvergleichs -
kämpf im Ringen und Gewichtheben eingela -
den . Die Badner konnten ihre beiden Siege
vom Bortampf in Rheinfelden wiederholen . Im
Gewichtheben konnte die badische Mannschaft
um 8S Kilogramm verbessern , ein Zeichen , daß
die in letzter Zeit stattgefundenen Kämpfe zum
Vorteil waren . Im Gewichtheben hatte Baden
wohl so ziemlich seine beste Staffel am Start ,
lediglich im Bantamgewicht war ein Ersatz -
mann eingestellt . Die Leistungen der übrigen
fünf Teilnehmer sind als sehr gut zu bezeich¬
nen . Vor allem <st dies bei Harnat im Leicht -
gewicht und Weckerle im Schwergewicht zu
sagen . Ausgetragen wurde der Jugendrei -
kämpf , bestehend aus einarmig Reißen , beid -
armig Reißen und beidarmig Drücken . Die
einzelnen Leistungen im Gewichtheben waren :

Baden : Schorpp 32,5 — S5 — 50 — 113 Kilogramm .
Baumann 45 — 57,5 — 80 — 182 . Haran l 50 — 67,5 —
85 — 202,5 Kilogramm . Fischer 50 — 65 — 90 — 205
Kilogramm . Lang 35 — 65 — 85 — 205 Kilogramm .
Weckerle 55 — 72,5 — 100 — 227,5 Kilogramm . —
Gesamtgewicht : 1140 Kilogramm .Mainsranken : Bernard 40 — 47 .5 — 60 — 147,5 Ki¬
logramm . Droll 35 — 55 — 75 — 165 Kilogramm .
Dreriet 37,5 — 40 — 67,5 — 145 Kilogramm Döll
42.5 — 55 — 70 — 167,5 Kilogramm . Kimmet 37,5 —
50 — 62,5 — 150 Kilogramm . Burkart 52,5 — 67,5 —
90 — 210 Kilogramm . — Gesamtgewicht : 985 Kilo¬
gramm .

Im Ringen wurden in der Badischen Staf -
fel im Feder - und Leichtgewicht zwei Nach -
wuchsleute eingesetzt , die ihre Kämpfe auch

verloren . Die übrigen sechs Klassen wurde »
von Baden einwandfrei gewonnen . Wenn i»
Rheinfelden für Baden ein 7 : 1- Sieg erkämpf
wurde , so reichte es in Würzburg nur zu eine »
S :2-Sieg . Es muß aber gesagt werden , daß ft<t
die Mainfranken nicht so leicht besiegen ließe »
sie kämpften ganz verbissen , und die Badenel
mußten alles daran setzen , um als Sieger her
vorzugehen .

Im Fliegengewicht siegte Seeburger - Baden in 4 M>'
nuten über Eckerl - Mainsranken durch Nackenhebel. Zw
Federgewicht wurde Schorpp - Baden in 2 :45 Sieger üvel
Nibling - Mainsranken durch Hüslschwung . Im Fedtt '
gewicht siegle Bernard - Mainfranken in 1 :40 über Wunsch '
Baden durch Selbstwurf von Wunsch. Im Leichtgewick>
kam Troll - Mainsranken zu einem Sieg in 5 :50 ubei
Drees durch Aufreitzer . Im Wellergewichl wurde ZpahBaden in 1 Minute Sieger über Drexler -Mainsrankcn
durch Aufreitzer . Im Mittelgewicht siegle Siebert -Bad «>>
in 3 :05 über Herllein - Mainfranken durch HustschwunSIm Halbschwergewicht gab cs den kinzigen PunktstcSvon Ruedi -Baden über Gräff - Mainsranken . Im Schwel '
gewicht stegte Friedel - Baden in 1 :30 über Burkard-
Mainfranken durch Nackenhebel. — Gesamiresultar !«>
Ringen 6 :2 Punkte für Baden . w .

Sport im neuen Gewand
Die Schwimmer sind in der glückliche »

Lage , dank ihrer „großen Mannschastsprüfung *
die Einordnung der deutschen Leibesübungen
in die Erfordernisse des totalen Krieges in
Formen Sollziehen zu können , die im reine »
Wettkampfbetrieb ohne große Aenderunge »
möglich sind . Darüber hinaus wird man Gau -,
Kreis - und Stadtmeisterschasten im Schwim¬
men , Springen und Wasserball veranstalte «
und selbstverständlich auch das Ausbildungs «
wesen nicht außer Acht lassen .

Neben dem jetzt allgemein üblichen Pro «
gramm wollen die Schwerathleten Fern »
wettkämpfe u . a . der drei besten Gewichtheber -
staffeln des Reiches veranstalten . Der stark «
Zuwachs an Aktiven macht hier übrigens die
Ausbildung von Uebungsleitern in den Gaue «
notwendig . Beteiligung an Wettkämpfen ande «
rer Fachgebiete wird empfohlen .

Die Amateurboxer beherrschen nach der
Ausschaltung der Berufsboxer allein das Feld .
Sie werden neben ihren Einzel - und Mann -
schaststitelkämpfen in den Gauen auch Städte -
kämpfe veranstalten und sich an Gemeinschafts -
Veranstaltungen im Nahmen von Radrennen ,
Schwerathletik - oder Turner - Treffen beteiligen .

Ermittlung der Stadtbesten , Kämpfer mit
Treffervorgabe , Aufstiegskämpfe der Leistungs -
klassssen III bis I , gemischte Florettkämpfe usw.
haben die Fechter neben ihrem Meister -
schastsprogramm in den Gauen auf der Karte .
Für Anfänger können kleine Wettbewerbe
durchgeführt werden , bei denen nicht die Zahl
der Treffer , sondern guter Stil , Körperhaltung
und Waffenführung gewertet werden .

Gau - und Stadtmeisterschaften sowie örtlich «
Turniere zu veranstalten , wird den Hockey '
vereinen empfohlen . Für die Sommer -
monate gilt die alte Parole : Teilnahme an der
Vereinsmeisterschaft und den Mannschafts «
kämpfen in der Leichtathletik .

Berufsradfahrer pausiere » . Der Berufsver -
band des deutschen Radsports veröffentlicht
eine Bekanntmachung , derzufolge bis auf wei »
teres für die Durchführung berufssportlichek
Veranstaltungen Genehmigungen nicht mehr
erteilt werden . Durch diese Anordnung sind
alle bisher veröffentlichten Berufssporttermine
hinfällig geworden .

Familien - An zeigen
Geburten
Y In Freude uivl Dankbarkeit geben wir
di« Geburt unseres 1. Kindes , Peter
Karl Bernd bekannt : Paula Riedlinger
geb . Allgaier , z. Z . Städt . Krankenhs .
Alfons Riedlinger Ltn . d . R., Führer
eines Jagdkomm . 1. Osten . Ettlingen/B . ,
Rheinstraße 114, 3. März 1943.

Y Unsere Rosmarie ist angekommen . In
dankbarer Freude : Trudl Schilpp geb .
Breitinger . Heiner Schilpp , z. Z . Wm .
Karlsr .-Gairtenstadt , Resedenweg 82.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬

bert Bäuerle , Obergefreiter d . Luttw .,
Brieg/Scbles . Anneliese Bäuerle geb .
Häußer , Karlsruhe , Nebeniusstraße 45 ,
Trauung : 6. März,

'
Johannisk . 12V» U .

Ihre Vermählung geben bekannt : Robert
Frey , Karlsruhe , Schillerstr . 34 , z . Z .
Kriegsmarine , u . Frau Ann » geb . Deck ,
Mörsch , Durmersheimer Str . 6 .

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anläßlich un¬

serer Verlobung übersandten Glück¬
wünsche , Blumen und Geschenke sagen
wir herzlich . Dank . Klara Maria Becker ,
Franz Rassenberg .

Ein unerbittl . harte « Schick¬
sal entriß mir meinen innigst -
geliebten , lebensfrohen Mann ,

meinen lieb . Vater , uns . herzensgu ;
ten Sohn , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn , Onkel und Neffen , Uffz .

Walter Müller
Er starb in seinem 29 . Lebensj am
3. März 1943 in treuer Pflichter -
fültg . für Führer , Volk u . Vaterland .
Rastatt , Bd .-Ooos , Berlin , Dresden ,
Hamburg , Konstanz u . Valparaiso /
Chile , den 4. März 1943.

In tiefem Leid : Elisabeth Müller
u . Kind Peter ; Apotheker W . Mül¬
ler u. Fr . Aniia u . alle Angehör .

Beerdigung : Samstag , 6. März 43,
16 Uhr . Ehrenfriedhof Rastatt .

«
Unsagbar schwer traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
nach kurz ., sonnigem Glück ,

mein inmigstgeliebter Mann , unser
hoffnungsvoller jüngster Sohn , lieb .
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Nette und Onkel

Kurt Rapp
Feldwebel bpi der Luftwaffe in
Ausübung seines Dienstes , für Groß -
deutschlamds Zukunft den Fliegertod
s-tarb . Seine letzte Ruhe fand er auf
ein . Heldenfriedhof an d. Kanalküste .
Rastatt , 3 . März 1943.

In tiefer Trauer : Paula Rapp ,
geb . Schmidt ; die Eltern : Willi
Rapp u . Frau , nebst Angehörigen ;
die Schwiegereltern : Familie
Josef Schmidt .

Trauergottesdienst : Montag , 7.15 U .
in der Stadtkirche .

«
Tief erschüttert geben wir die
traurige Nachricht , daß unser
lieber , guter und pflichtge¬

treuer Sohn , uns . Koffnungsv . Stütze
Karl Springmann

Gefr . in einem Inf .-Regt . . inh . des
EK . 2 und des rumänisch . Orden »,
im Atter von 21 Jahren bei den
harten Kämpfen am Ladogasee , am
11. Febr . 1943 sein blühendes Le¬
ben dahingehen mußte .
Baden -Baden , 3. März 1943.
Augustaplatz 1.

In tiefem Schmerz : Karl Spring¬
mann ; Anna Springmann , geb .
Romecker ; Elsa Springmann , z. Zt .
Nachrichtenh . ; Erich Springmann .

Seelenamrt : Mittwoch , 10. März 43 .
V»9 Uhr in der Stiftskirebe .

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber
u . einz . Sohn , Neffe u . Onkel

Rolf Wllleke
Uffz . in ein . Panzer -Grenad .-Regt . ,
Inh . d . EK . 2, Panzer -Sturmabz . u .
Westwall -Ehrenz . , im blüh . Alter v.
21 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten , nordöstlich
Orel , sein junges , hoffnungsvolles
Leben hingeben mußte . Er starb für
Führer u . sein geliebtes Vaterland .
Möhringen , 3. März 1943.

In tiefer " aber stolzer Trauer :
Die Eltern : Oblt . H . Willeke , *.
Zt . bei der Wehrmacht ; mit Frau
Emma , geb . Rothmund ; sowie
Anverwandte der Familien Roth¬
mund und Willeke .

Trauerfeier am Sonntag , 7. März ,
19 U . , Pfarrkirche in Möhringen .

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied heute unser Ib ., treusorg .
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Wilhelm Hügel
Ramg.-Meisrter a . D .

im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , 3. März 1943.
Augartenstraße 85a .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Amal . Hügel Wwe . ;
Hermine Watter , geb . Hügel ;
Willi Hügel mit Frau u. Kind ;
Anna Koch ; Kurt Watter , Ober -
Zahlmeister ; Luise Bleich , lebst
Kindern u . Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , 6. März 43,
14 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Der Herr über Leben und Tod nahm
heute meine innigst geliebte ,
treusorgende Mutter und Oma ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau
Karoline Klenert Wwe.

geb . Kiefer
nach schwerer Krankheit zu sich .
Karlsruhe -Durlach , 4. März 1943.
Neuiensteinstraße 5.

In tiefem Schmerz : Heinrich Dill
und Frau Lina , geb . Klenert ;
Waldtraut Klenert , und 4 Enkel
und alle Angehörigen .

Beerdigung : Samstag . 12 Uhr .
Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden wolle man bitte absehen .

Am Donnerstag , den 25 . Febr . 43
verschied unerwartet , in voller
Geistesfrische , im gesegn . Alter von
73 Jahren , unser lieb . Vater und
Schwiegervater

Adolf Flelschmann
Rastatt , Josefstr . 8, 4 . März 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Adolf Fleischmann u .
Frau Ella , geb . Hofmann .

Die Beisetz , fand in aller Stille statt .

Zweigen der Obstbäume , an Bü
sehen , Sträuchem und Wecken ru
vernichten ; 4. diejenigen Baumnäste ,
Hecken u. Sträucher zu beseitigen
die den öffentMcf >en Verkehr längs
der Straßen und Weg -e behindern .

,Die DurchfütiriHYg dieser Anordnung
wird durch Beauftragte der Stadt
überwacht . Diesen Beauftragten Ist
der ungehinderte Zutritt zu den
Obstanlagen und Gürten ru gestatt
und jede sach dien Iiiche Auskunft zu
erteilen . Wer dieser Aufforderung
nich 't oder ungenügend nachkommt ,
hat Bestrafung tu gewärtigen .
Karlsruhe , den 3. März 1943. Der
Ob e rbü rgermei ster \

Rastatt . Anmeldung von leerstehend .
Wohnungen , Werkstätten , Läden u.

den die Beträge hiermit öffentlich
rur Zahlung angemahnt . Verspätete
Zahlung hat ohne weitere Einrel -
mahnung die kostenpflichtige Be¬
treibung und bei der Gebäudeve 'r-
sicherungs -umiage die Anrechnung
des gesetzt . Säumniszuschlages
zur Folge . Rastatt , 4. März 1943.
Der Sta dt rechner . (3548)

Stellen - Angebote
Betriebsingenieure für spanabheb

Fertigung für Industriewerk Protek¬
torat dringendst gesucht . Bewerb .
melden sich unter Kennwort Feder
4451" an Ala Wien I.. Wolteelle 1*.

Buchhalter , perf ., oder Buchhalterin
für kam er allst . Buchführung (nicht
un -bed . erfordert .) auf sofort oder
1.4.43 ges . E3 M 26247 Führ .-V. Khe

Holzbildhauer u . Drechsler , tüchtige ,
für schöne Heimarbeit gesucht .
El 28492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroräumen in den Ortspolizeibe¬
zirken Durmersheim , Forbach , Gag *
genau , Gernsbach und Rastatt .
Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur
Durchführung des Vierjahresplans
— Bestellung eines Reichskommis -
sars f . d . Preisbildung vom 29. OKI .
1934 — und den hierzu erg -ang . Voll¬
zugs be stimmungen insibesond . dem
Runderlaß Nr . 6/39 vom 25. Zanuar
39 wird mit Zustimmung des Bad .
Finanz *- und Wirtschaftsministers —
Preisüberwachungsstelle — folg ..An¬
ordnung erlassen :
§ 1. Sämtl . verfügbar . Wohnungen ,
Werkstätten , Läden und Büroräume — ——
»ind in den Ortspolizoibezirken Putzender B« ror « ume ge .
Ommersheim , Forbüch , Guggenau, ! Zu erff Büro . Khe .. fautenbwehs +r
Gemsbach u . Rastatt dem Bürger - 1 Nr . 53, Weiser . (W/8250

Buchhalterin für Dirrch »ehreit »ever -
fahren , Steno erwünscht , v . Karls¬
ruh . Fl'rma für gleich oder »p . ge ».
Arrgeb . u . C 28201 Führer -Verl . Khe .

Stundenfrau für halbtags gesucht .
Zu ertragen »■» 1944 Karlsruhe .

Stundenfrau für 2—5 Stunden (Sgl .
vormittag , gesucht . Karlsruhe , Kal -
ser »tra &e 215, 5 Treppen . (42390)

Nühmaschlne od . gut . Plattenspie - i'
ler , HOV . ge ». Biete Bodentepp ., ct .,
2,75 m lang . ia GA 100 an den i
Führer -Verlag Gaggenau .

Vermischtes leit auf Blrenhof "zeigen „ I
. Beginn

'/< Geige , gute , kompl ., mit Noten ,
geg . elektr . Plattenspieler zu tau¬
schen . Kl 42593 an Führ .-Verl . Khe .

Radio geg . H.-Aniug , mtttl . Gr ., od .
Stoff mit Zubehör zu tauschen .
H 42309 an den Führer -Verl . IChe.

Schrankgrammophon mit ca . 30 guten
Platten , geboten . Gesucht Straßen¬
anzug . getr .. gut erh .. Gr . 50—52,
für bes . Figur . Evtl . Aufzahlun -g ,
E3 42076 an den Führer -Verl . Khe .

Foto -Vergr .-Blrne . 220 Volt , 100 Watt ,
Imal gebr ., geg . ein Stück gut . Li¬
noleum ru tauschen , o* 8489 Ktie .

Zu vermieten

4.45 und 7.15. Jugend verboten .
2.30,

Frau Braun In Karltruhe deren Mann RHEINGOLD. * 4283 . H. Rühmann , Thim Ire iTan ie f u/il.r/4 m viAicHfi n.o r , , . . . . 'im Osten ist . wird in wichtiger
Angelegenheit um dringende An -

• gäbe Ihrer Adresse gebeten .
E3 42619 Führer -Vertag Karlsruhe .

Familienanschluß in Vitlia In B.-Baden
geg . Betätigung z . 1. April von
| H. rüstig ^ Offz .-Witwe , z fter - SCHAUBURG . Ruf «28«. H. Moser In

Llngen , H, Moser in dem köst¬
lichen Lustspiel „ Der Mann , von
dem man «prlcht ". Mit : G . Huber
H. Satfner u . a . Wochensct »au . Fr .
3.15, 5.00, 7.15. Sa . u . So . 2.45, 5.00,7.15. Jugendl . zugelassen .

I'ln , ges . Kl BA 1825 Führer -Verlag
Baden - Baden

Unterkunft u. Verpflegung sucht jg .
Mädel bei Jg . Kriegerfrao in B.¬
Baden oder Umgebung . IS2 2448
Führe .--Ver lag Bühl ..

Einmal der liebe Herrgott sein "
Liebe , Kriminalistik — u. H. Mosers
unerschäpfl . Humor . 3. v . Meyen -
dorff , L. Lang u . a . Wochenschau .
Fr . 2.45, 5.00, 7.15; Sa . u . So . 2.46 .
5.00, 7.16 Uhr . Zug , nicht zugel -ass .

Geschäftsleute ! Zur vorschrlftsmäß . Durlach . Skala , Rirf 91 180, zeigt ab
Führung der Geschäftsbücher emp
Wehlt rieh bitanz »lch . Kaufmann .
B 42274 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ummer , unmöbl .. In schöner Lagel w ? ' Schrank Waschtisch u
. • i . , , Drtun .a a rma I- DtirmB.eiAn..Ettlingens , heizbar , jedoch ohne

heute W . Birgel in dem groß . Ufa -
Fi !«m „ Diesel " . H . Weissrver , P. We -
gener u . a . Wochenschau . Wo .
3.18, 5.00, 7.15. 3ugendliche zugeI .

Ofen , auf Wunsch mit Badbenütz ,
zu vermieten . Antragen : Ettlingen ,
Postfach 37. (28713)

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Frl.
sof . od . 15. 3. 43 ru vermieten .
E3 42524 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Bett . sof . zu
vermieten . Khe .. Garten stf . 11. II .

Putzfrau , 1 od . Vi Tag in d . Woche
ges . Klerx , Khe ., Gellertstf . 19, III

Stellen - Gesuche

Halbtagsbeschäftigung oder dergl .
s Jg Schau spiel schüler , v . Beruf
Kaufmann . El 42552 FWir .-Verl . Khe .

z . Zt . Geschf . mlttl . Betr .. sucht
sich auf 1. April zu verändern .
Kl 42535 Führer -Verlag Khe .

meister anzumelden : a ) binnen ein . Putzfrau , saub ., g<esucht . Karlsruhe ,
Woche von dem Zeitpunkt ab , in Geliert str . 19, III . Mnks . (28552)
aem der VerfUgung -sberechtigte i
B. durch Kündigung erfährt , daß ole
Wohnung frei wird , b ) bei Neubau¬
wohnungen eine Woche vor Fertig¬
stellung , c ) In den Fällen Buch Stä¬
ben a u . b «pätestens zu dem Zeit - — —— z . . —
punkt . In dem die Wohnung , die Vollkaufmann , 49 Jahre , erste Kraft
Werkstätte oder der BUroraum zur
Vermietung angeboten wird . Inner¬
halb drei Tagen nach erfolgt . Ver¬
mietung oder anderweitiger Inan¬
spruchnahme sind die Wohnungen ,
Werkstätten , Läden und Büroräume
abzumelden .
§ 2. Zur An - u . Abmeldung sind die
Kausei -gentümer u . sonstige zur Ver¬
fügung über die Räumlichkelten Be¬
recht . verpflichtet . Die Anmeld . hab .
unter Verwendung des amtlichen
Vordruckes des Bürgermeisters zu
geschehen . In der Anmeldung Ist
der blsti . Mieter verpflichtet , die
Richtigkeit der Angeben über den
bisher bezahlten Mietzins unter -
schriftlich ru bestät . Die gleiche
Verpflichtung obliegt dem neuen
Mieter in der Abmeldung . Der Bür¬
germeister kann daneben die Vor¬
lage des blsh . u . des neuen Miet¬
vertrages verlangen und In anderer

Schreinermeister , erfahren In sämtl .
vork . Arbeiter der Holzbranche ,
sucht pass . Wirkungskreis . Bevor¬
zugt Möbelfabrlkation . Kl RA 4495
Führer -VeH . Rastatt .

Frau , gewissenhaft , sucht Heimarb .
Würde auch 3 Tage in der Woche
Versicherungen od . dergl . kassier .
El 42528 Führer -Verlag Kf>e .

Fräulein » gewandt , 23 J., In Wirt -
schatts - u . Penslonsbetrieb sowie
Metzgerei erfahr ., sucht passende
Stelle . KI 28717 Führer -Verlag Khe

Kaufgesuche
Welse die mitgeteilten Angaben Kleiderschrank , n»i1 od . oh . Wäsche
auf Ihre Richtigkeit nachprüfen . I abteil , gesucht . Kl 42453 an den
| Z. Der Eigentümer oder Nutzungs - Führer -Ver l- g Karlsruhe
berechtigte des Grundstücks hat

Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Die Besitzer von Obst¬
bäumen (Eigentümer , Pächter , Nutz¬
nießer oder deren gesetzliche
Vertreter ) sind verpflichtet , bis 15.
März 194(3 1. abgestorbene oder
Im Absterben begriffene , abgarv

?
ig >e Obstbäume zu beseitigen ;

die gesunden Obstbäume aus¬
zulichten , dürre Äste oder Astteile
zu entfernen , die hierbei entstehen¬
den und vorh a ndenen Baum wunden
pfleglich zu behandel 'n und über¬
alterte Obstbäume , bei denen
wegen ihrer übermäßig hohen
Baumkrone diese Maßnahmen nicht
mehr durchführbar sind , zu besei¬
tigen ; 3. allte Obstbäume von
Misteln , Moosen , FHechten u . alter
Borke zu säubern . Raupennester
sowie Obaftrmimton » Her Art an de *v

dlm Boauftranton ^ « " tände , klein , altertümlich ,dem Beauftragten der Gemeinde f
»

pmK ^ g u . Volks¬
kunst , Hand Zeichnungen u . gute
alte Gemälde von Priv . z . kf . ges .
Kl BA 1812 Führer -Verlag B.-Baden .

Jederzeit Zutritt zu den zu vermie¬
tenden Räumen ru gestatten u . ihm
auf Verlangen Über d 'ie Ausstattg .
derselben u über die Mietbedin¬
gungen Auskunft zu erteilen .
§ 4. Zuwiderhandlungen werden
nach der Verordnung über Strafen
u . Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lung . geg . die Preis Vorschriften v .
3. Xini 1939 (RGBl . I S . 999) In der ,
Fassung der Ärvderungsverordn v . l
28 8. 1941 (RGBl . I S . 539) bestraft, >
sofern nicht auf Grund sonstiger
St rafbestl mmungen eine andere
Strafe verwirkt Ist . Rastatt , 22 . Dez .
1941. Der Landcat — « b .

H.-Armbanduhr , erstkt ., mögl . Sport -
uhr , stoßsicher , gesucht . Preisang
eiligst unt . 424>25 Führer -Verl . Khe .

Reilschuhe , Roller u . Dreirad oder
Holländer gesucht . Kl 4-7436 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . N

Rastatt . Stadtkasse . Öffentliche Zah¬
lungsaufforderung . Es waren zur
Zahlung verfallen am Z. März 1>94>3 :
1 Die GebHudeverskherungsumlage
1942 (Erhebung « jähr 1943) In voller

Tausch
WoMkoItÜml

'
^ rünes ^ GrTS ^ ^ egen

andersfarb . od . Mantel zu tausch .
S 42409 an den Führer -Verl . Khe .

Pumps , Eidecbs , gut erh . , mit höh .
Abs . Gr . 38, geg . glelchw . schw .
od . braun ., Gr . 37. zu tausch , ges .
Ca 42427 Führer -Vertag Karlsruhe .

Höhe . 2. Die Schulgelder für den Porz . , echt Meißner , weiß -blau , 6 Tel -
Besuoh der Horst -Wessel -Schu ê I«er , 2 Ig . Schüsseln , 1 gr . Suppen -
(Oberschule nrvli gymnasialer Ab - ! schüssel , feines Porzellan , ge -
teilung .) bis einschl . März 1945. boten , gesucht : Foto - Fllmapparatt

o . W. Teppich . EI 42401 Fühf .- VJCh» Jnicht bereits bemtvM ,

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., helzb ., von

berufstätig . Frau gesucht . S 424!
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . oder leer , gesucht .
Kl 42490 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbk , von Serviertrl .
in Stadtmitte ges . Gaststätte Kro¬
kodil , Karlsruhe , Waldstr . 63.

Zimmer , möbl ., sof . od . 15. 3. von
Beamten gesucht . 13 42567 Führer -
Verl . Khe . oder Ruf Reichspost -
direktlon Nebenstel le 173, Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mit Badbenützg .. von berufstätig .
Dame ges . Kl 28495 Führ .-V. Khe .

1—2 Zimmer , leere , ges . Kl 42560
Führe r-Verlag Ka rlsmhe .

Roßhaarmatr . von Pirmasens nach Durlach . Kammerlichtspiele . Wo 5
Karlsr . mit ? 13 42512 Führ .-V. Khe . > u . 7.30 U. Einer der schönst . Filme

d . letzt - Jahres : „ Die schwedische
Theater 1

Badisches Staetstheater . Großes Haus .
5. Z., 18— 20.15 U., 15. Freit abmiete ,
Wahlmletk . gültig , „ Die diebische
Elster ", Oper v . Rossini -Zandonai .
6 . 3 ., 16— 20.15 Uhr , 6. Vo 'fst . im Lust¬
spiel -Zyklus , außer Miete , Wahltn .
gült *g , Gesamtgastspiei de « Theat .
der Stadl Stfaßburg , „ Angelika " ,
Luttsp . v . Impekoven u . Mathem
Kleine « Haus . t . z . 16—20.15 Uhr ,
„ Junggesellensteuer " Lustspiel v
Leo Leni .

Durlach . M. T. 5.00 u . 7.30 Uhr : Zur
UfaOub 'ililumswoche , Z. Leander In
„ La Habanera ", danj „ Kirnten
und neue Wochenschau .

Bruchsal . Palast . Im Zeichen des 25) .
Bestehen « der Ufa ' zeigen vir ab
freute „ Hab mich lieb " . Hauptrolle
M . Rökk , Jugendliche unter 18 J .
haben keinen Zu+rlitl . (21746)

Bruchsal . Zentral -Theater . Freitag 5.
bi * Montag , 8. Marz „ WelBe
Wüsche " nach dem gleichnamigen
Bühnenstück von P. Schurik . Jgdl .
unter 18 J . heben keinen Zutritt *Theater der Stadt Straßbuag .

5. MSri , 18 Uhr Käthe Dorsch . . „ . . . .
„ Maria Stuart ". Ende gegen 21.30 O' aben -Neudorf . Erbprinionllchtsp .
Uhr KdF -Gruppe I A | . ." embrandt " , Sa . 6. Z. 43, 19.00 .
6. MS « , 18 U. „ Aida " Ende n . 21 n | So . 7. 3. 43, 15.00 u . 19.00. >g . k. Z.
7. MS « , 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn Rastatt . Resl -Llchtspiele nur bi «. .." . . . » Sonn »., heute 19.30 „ Der laufende

Berg " m . H. Knoteck , P.. Richter ,
F. Kampers , M. Ander gast , Sa . 14.30
u . So . >/,11 MSrchenfllm "

Wir zeigen aus Anla6
des

25 jährigen
Bestehens der Ufa
In Erstaufführung I

Marika Rökk

srj * Viktor Staal
fjV

> ? Mad, Rahl
' H. Brausewetter

A. Wäscher
Regie : Harald Braun

Das leUuolle Einmaleins der Liebe,
mit Witz, Humor und Temperament !
JugendI . nicht zugelassen *

Beg . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr

UfnShcoter

krHhl ". Ende 16.30 Uhr . - 18.30 Uhr
„ Madame Butterfly ". Ende 21 Uhr.
(„ Maria Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. März ) . Vorverkauf in Kehl :
Musik haus Meyer >. 793 stiefelte Kater " .

„ Der ge
(3561)

1—5 Z.-Wohng . mit Küche in Aehern
zu mieten gesucht . GS 42584 Führer -
Verjag Karlsruhe .

3— 4 Z.-Wohnung , schöne , ges . ab
sofort oder 1. Mai . West « tadt
E3 42519 FWweiiV '&rlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohng ., sonn ., mögl . mit Bai
kon , von ruhig . Ehepaar gesucht .
E3 42575 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer ., zum Unterstellen von
Möbeln ges . G3 42580 Führ .-V. Ktie

Raum , 16—20 qm , mit elektr . Licht ,
evtl . Krattanschl . , als Werkstätte
I. d . Alt -- od . Südstadt sof . zu mie¬
ten gesucht . Preisang . unt . 42592
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Privathandels schule Merkur , Karls¬

ruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kalserallee )
Fernsprecher 2Ö18. Anmeld . f. d .
Osterlehrgänge Jetzt erbeten . —
Auskunft . Prospekte . (28555)

Wer erteilt 10jährig . Vol 'ksscnüler
Nachhilfe im Rechnen ' u . Ree hin¬
schreiben ? E 42518 Führ .-V. Khe .

Wer gibt Unterricht in Engl . (Anf .) .
Franz .(Forty .) . C3 42569 Führ .-V.Khe .

Verloren — Gefunden

Mappe auf der Hauptpost Dienstag
vormittag verloren . Mappe und
Raucherkarte darf der Finder be¬
halten , aber bitte den and . Inh .
hauptpostlagernd Khe . zurück unt .
dem Namen der Auswelse .

Manschettenknopf , Gold , Wald -, Kai¬
ser -, Karht »., Uni « I u . V. verlor .
Abzug . Fundb . Khe . Oute Belohn .

wnciö (\ MWi , wxneym ^

Filmtheater Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
bis Sonntag , heute 19.30 Uhr „ Hei¬
matland " m. H. Knoteck o . a . Wo -

UFA-THEATER. So . vorm . 11 Uhr Ufa - 1 ctvenscha -u zu Beginn , (5554)
Kultu rfIIm-Mall nee I Wir ze ig ei n ige Baden -Baden ,d-er schönsten Ufa -Kulturfilmne — AnMftMrh fi
Ii . zwar : „ Pirsch unter Wasser " , !
„ Pony ", „ Lustgärten aus galanter j
Zelt ", „ Ostpreußens Wüste am
Meer ", „ Frühling in den Vogesefi " . !
Oie ersten 3 Filme sind Farbfilme .
Vorher neueste Wochenschau . Nor -
m &l'e Preise . Jugend zugelassen .

Aurelia -Lichtspiele .
Anläßlich dos 25jährig . &eStehens
der Ufa reigen wir „ Hab mich
lieb ". Ein Ufa -Filim mli M. Rökk ,
V. Sta >al . M. Rahl , H. Brausewet -
ter , A. Wäscher , U. Herking , G .
Lüders , P. Henkels , SpieMoitung :
H. Braun . Wo . 4.30. 7.30, So . 2.00,
4.30. 7.30 Uhr . Jugendl . nicht zugel .

G
r£ Ü,A : I '3

® rl 45, K
7'.

15'
B

°
. ' l ?chj !" B» den -Baden . Film -Palast . Anläßlichchowa , A. Scboenhal » „ Rote Orchl - des zz^ - lgen Bestehen « der Ufacts » nJugend n4cht zug el a ssen

PAll : 2 .30, 4.46, 7.15. W . Markus . 5 .
Breuer „ Sommerliebe " . Die Ge¬
schichte einer jungen Schauspie¬
lerin , dtie zwischen Liebe u . Kar¬
riere schwankt . (Abends nutmer .)
Jugend nicht zugelatsen . Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele ^

PAll -FrUhvorsteÜung : So vorm ii U. „ Sieben Jahre Glück " . Ein Bava -

zeigen wir „ Du gehörst zu mir "
Ein Ufa -Fikm mit W . Birgel , L. Koch ,
V. Staat , E v . Thell -mann , L. Pei >-
kert . A. Hehn , Spielleitung : G .
Lampert . Wo . 4.30 . 7.30, So . '2.00,
4.30, 7.30 Uhr . Jug . nicht rugelass .

letzte Wiederholung des Kultur - ria - Pilm mit Th . LIngen , H. Moser ,
Eine Reise zur Ost - W. Altoach -Retty , H. Schroth , E" " Mo . 19.30

fil'mprog
^
ramm

spitze / Kärntner !and / Deutsche
W(

mark , insbes . nach Tirol : Zug -

Vachau / Ostersloitour In Tirol mit
Guzzi LantS 'chner . Vorher neueste
Dtische . Wochenschau . Jugend

zu-

GLORIA : So . vorm . 11 lihr einmalige
gelassen . Vorverkauf ab 5 Uhr .

S '
lugendvorStellung unter d . Mono
„ Buntes Allerlei " unt . and . Arena
Humtti -BusW u . Münchhausen « neu¬
este « Abenteuer . Wochenschau .
Jugend ab 45 Erwachs , ab
90 Jlrf . Vorverkauf ab 5.00 Uhr .

RESI. Des großen Erfolges wegen
3. Woche „ Die große Nummer " ,

u. a . Jug . zug
R. Prach , P. Kemp
Beg . 2 50, 4.45, 7.15.

ATLANTIK zeigt : „ liebe im >/< Takt " ,ein echtes Wiener VolkssMick mit
Zehn »:SS, prächt , Humor u . entzück .
Musik . L. Sleiak , L. Hotetchuh , H.
Holt u.v .a . Wochemch. «, d . rtpB .

Parvo . Fr. , Sa .,
M .30 u . 19.30 Uhr .

So . 13.45,

Bühl . llcMtpl elhau «. „ Peer Gynt " .
Achern . Ttvoli -llchUpiele . Freit , bis

Montag . „ Vition am See " . Mit P .
Javor , L. Berky u . K. Tolnay . (Jug .-
Verb .) Vorverk . Fr . u . Sa . ab < U.

Lahr. Palaat . „ Schüsse In d . Wüste " .
Beginn werkt . 7.30 Uhr , Sonntag
ab 1.30 Uhr , Jug . üb . 14 J . zugel .

Lahr. „ Schwariwa4d " . „ Der Ochsen -
krieg ". Beginn werktags 7.30 Uhr ,
Sa . 5 00 und 7.30 Uhr . Sonntag »b
1.30 Uhr . Juigend zugel . Samstag
MärchenvorstelIg . „ Rotkäppchen " .
Beginn : 2.30 Uhr .

Albrecht Schoenhals . Große Festhalte
Samstag , 6. März , 18 30 Uhr . Ein-
maliige « Gastspiel des beliebten
Fiim «c+>au * plelers . Der Künstle *
tritt in einem bunten Programm
auf . umgeben von namhafte "
Künstlern von Film , Funk u . Bühne .
Kart . V. I —i Mt bei Kurt Neuteldt ,
Waldtk . »1, o* 2577_ u ._ H. Maurer .

CÖLOSSEUM -THEATER. Das Groß -V»-
r :et6 Badens . „ Europa - Expref >
VarietA der Nationen . Pausenlo «*
Vorst von 7.30—9.15 Uhr abend «.
Theaterk . ab 3 Uhr geöffn . SanX '
tag u . Sonntag 3.30 Uhr NachmiM -'
Vorstellungen m . ungekürzt . Prog ' -
Theaterkasse ab 3 Uhr gettflnet

CENTRAL-PALAST. Alläbendl .^19.30 U.
„ Das Sanderkl .-Progr .", mit ,ÄJJf
stra " i. exquis . Sportspielen ;
gar , d . Mann mit der Maske ; ' ■
Stemper , Step -Akt ; sowie weit . '
Spitzenleistung . Holl . Attraktion «'
kapel 'le Willomrtyn .

REGINA Karlsruhe Cabaret , Variete
Siehe Plakatanjchlag . Programm '
anfang tägl . » 9 . 30 Uhr . Mi « '
woch u . Sonntag nachm . 15 30 Uhf .

K. d . F.- Veranstaltungen ^
Karlsruhe . Freitag , 12. März , 18.»"

Uhr , Festh 'al 'lie : Großkonzert ö &$
Muistkkorps (Soida 'tienchor ) de r
Lelbstandartte H Adol -f Hitler
100 Mann —. Karten zu 1.50 Wl U.
1.— Ji/H in d . KdF .-Vorverkaufss 't-
Waldstr . 40a u . b . d . Betriebs ob *
mSnnem u . Kdf .-Warten .

Das Fachamt Kanusport im NS# 1'
veranstaltet in Verbindg . mit
Kanuklub Rhei nb rüder Karlsruh *
am S« ., 6 . März , abends 19 Uhr , 'JJ
den Sch 'rempp -Gaststätten Saal I'1
ein . Lehr - u . Werbefilmabend , wo ?"
sämtl . Kanuvereine u . Freunde d®5
Kanusports ein gel . sind . Einir . frö ' -

Geschäftliche
Empte hlun gen

Schindele , Khe ., Kai«er «trafia 1"' '
Seefitch -Verkauf : Freitag 5. 3. *>'
von Nr . 4B01—5400 vormittag » . v0 "
Nr . 5401—5800 nachmittags .

Gummischuh -Reparaturen , Vulk . Bür̂ .
Khe ., Zirkel 9. Montag , Ponnflj ^

Hotel Germania Herrenalb vom ^
bis 31. tyärz mit behördl . GenA
migung geschil ossen , (4253J

Veranstaltungen
Aus der Ortenau

Stockfisch -Ausgabe am Freitag ,
B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzert 5. März 43 bei Adolf Spinner , Ha/*"

de « Sinfonie - u. Kurorchestert . 1 deishol K.-G .. Ottenburg . Steift *

I
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